Vierteljähriger Abonnementspr, in Breßlau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 
außerhalb pro Quartal inel Porto 6 Mark 50 Pf. — Injertionsgebühr für den 


50 Pf. 


Eypebitien! Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Jeitung, welche Sonntag und Montag 


Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf. Reclame 50 Pr. 
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Deutſchland. 0 
19. Septbr. Amtliches.“ Se. Majeſtät der König hat dem 
fer nuhſegierungsrath und ordentlichen Profeſſor an der Uniberſität zu 
Geheimen ummer, den Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter 


önig hat dem Major Klein im franzöſiſchen Genie⸗ 
15 1 dritter Klaſſe verliehen. 
König hat den Regierungs⸗Referendar Dr. jur. von 
inrichswalde zum Landrath ernannt. 


3 985 beigelegt worden. — Bei der ſtädtiſchen Real⸗ 
das Prädicat OBEN ar die Beförderung des Lehrers Dr. Contzen 
gene mug greſſe N. = Dem 5 Dr. 17 v. Zander 
: + im Kreiſe Niederung übertragen worden. 

9 i Kurz nach 6 Uhr Abends geſtern trafen die 
Allerhöchſten und Höhften Herrſchaften wohlbehalten in Izehoe ein. 
Auf dem 


ät und 
J Sich Se. Majeſtät der Kalfer in offenem Wagen unter 


dem Geläute der Glocken und unter den jubelnden Zurufen der Be⸗ 
völkerung nach dem Abſteigequartier in der Villa des Commerzien⸗ 
raths de Voß. Auf dem Wege dahin bildeten die Gewerke und 
Vereine Spalier; vor der d 
Stadt iſt auf das Prächtigſte geſchmückt. Zum Empfange Sr. Kaiſer⸗ 
lichen Hoheit des Kronprinzen, Höchſtwelcher Sich nach Seinem Ab⸗ 
ſteigequartier im Schloſſe Breitenburg begeben hatte, waren alle Orts⸗ 
vorſteher, der Kriegerverein und die Liedertafel erſchienen. Die Schul: 
jugend begrüßte den Kronprinzen mit einem Geſange. Se. Kalſerliche 
Hoheit unterhielt ſich mit den Lehrern und Kindern auf das Leut⸗ 
ſeligſte. Später am Abend wurde Höchſtdemſelben von ſämmtlichen 
-Gutseingefeffenen ein Fackelzug dargebracht. en 
[Ihre Majeftät die Katferin und Königin] hat die nach⸗ 
geſuchte Antrittsaudienz des Biſchofs von Trier bis auf ſpätere Zeit 
verſchieben müſſen, weil der langſame Verlauf der Reconvalescenz noch 
keine officiellen Audienzen geſtattet. — Ihre Majeſtät wird auf Wunſch 
der Aerzte im Laufe dieſer Woche von Koblenz nach Baden überſtedeln. 
5 8 (Reichs⸗Anz.) 

— Berlin, 12. Septbr. [Vom Hofe] An den Feſtſetzun⸗ 
gen über die Manöver in Schleswig⸗Holſtein, den Aufenthalt des 
Kaiſers in Hamburg c. ſoll durch den Tod des Prinzen Friedrich der 
Niederlande nichts geändert werden; auch die Vermählungsfeierlich⸗ 
keiten am badiſchen Hofe werden dadurch nicht berührt. Der Katfer 
hat ſich übrigens im beſten Wohlſein von hier nach Itzehoe begeben. 
Nach Beendigung der Herbſtmanöver geht der Kaiſer nach Baden, 
wohin auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin überſiedelt, um dort bis zum 
Spätherbſt zu verbleiben. Man hofft, daß mit Sr. Maj. dem Kaiſer 
zugleich auch die Kaiſerin nach Berlin zurückkehren werde. 

Berlin, 12. Septbr. [Fünfter internationaler Orientaliſten⸗ 
Congreß.] Heute Vormittag kurz nach 9 Uhr wurde in der Aula der 
königlichen Uniperſität der fünfte internationale Orientaliſten⸗Congreß durch 
Prof. Dr. A. Dillmann eröffwet. In der Corona befinden ſich etwa 150 
Gelehrte vom Auslande, ferner hieſige Mitglieder und ein zahlreiches Zu⸗ 
hörer⸗Publikum; auch Damen wohnen der Eröffnungsfeier bei. Rechts und 
links vom Katheder des Präſidenten ſchmücken hohe Blattpflanzen den 
Saal; es findet ein ſehr lebendiger Gedanken⸗Austauſch in den verſchie⸗ 
denſten Sprachen ſtatt; viele Mitglieder kennen ſich von den Congreſſen in 
Florenz, Petersburg, London und Paris. Sie ſind ſichtlich hocherfreut, ſich 
hier wiederzuſehen. Präſident Dr. Dillmann beſteigt das Katheder. Meine 
BRENNT eee a rr — 1 — — — 


Die internationale Elektrieitäts⸗Ausſtellung. 

Paris, 7. September. 
„ Daß auf der Pariſer Ausſtellung die Elektricität im Dienſte der Eiſen⸗ 
bahnen ſehr ſtark vertreten ſein würde, ließ ſich bei dem hohen Nutzen, 


welchen die elektriſche Telegraphie für Eiſenbahnanlagen bietet, kaum anders 
erwarten. N 


lichten Form 

e von der F 
riſche und mechani 
verſchiedenen Sen 


. ten: und elektriſchen Signale und die Weichen eines 
Ba 1 1 9 0 und in ihrer Stellung feſtgemacht; es iſt zugleich aber 
gesorgt, daß na Einſtellung eines Signals oder einer Weiche 


keine anderen Si icher 5 

1 widerſprechen and dare Hatz werden können, welche den ſchon 
Mittels kleiner, durch F 

ſuchern die Wirkungsweiſe des Centra 


nachgewi i 0 5 AE / 
0 der Geige außerordentlichen Sicherheit die Weichenſtellung 


g Kor > erfolgt und die einzelnen Signale ertheilt werden. 
en RN it mit wunderbarer Genauigkeit gearbeitet, und 
I, ausgeführt daß ih in ho der natürlichen Größe fo fein und 
werden kann. hee Wirkungsweiſe im Großen genau ſtudirt 


Die eiſernen Läutebuden von der 


i den de Leser aus eigener l bekannten äußeren ae wie 


kannt ſein wi 15 5 uſchauung von den Eisenbahnlinien be⸗ 
einge Are en lebe beträchtlichen Anzahl in die einzelnen Linien 
Inductions⸗Apparat rede der Läutewerke dienen gewöhnliche Magnet: 
gleichfalls ausgestellt a 505 dit verschiedenen Stärken, von 6—8 Lamellen, 
aus einem Clekt ind. Die innere Einrichtung der Läutebuden beſteht 
en in die Re und einem Räderſyſtem mit Glockenwerk Durch 
Clektromagneten 1 0 chickten uductionsſtrom wird der Eiſenkern des 
blüclich an. Die Bene, 16 und zieht einen nebenftehenden Anker augen: 
wegung des Ankers löſt die Hemmung des Laufwerks 


Zweiundſechszigſter Jayergang. 


Kirche war die Schuljugend aufgeſtellt. Die 


des Unternehmens an den Staat in der Weiſe zu erhöhen, daß den 


Herren! Bevor ich die Ehre haben werde, den Congreß zu eröffnen, gebe 
ich das Wort dem Herrn Cueltusminiſter v. Goßler. Cultusminiſter von 
Goßler: Verehrte Mitglieder wes Orientaliſten⸗Congreſſes! Als Sie vor 
drei Jahren den 4. Orientaliſteen⸗Congreß in dem ſchönen Florenz ab⸗ 
hielten, da beſchloſſen Sie, den 5. Congreß hierher zu verlegen. In 
dieſer hohen Verſammlung find Männer von Amerika, von Indien, 
von allen Theilen der Welt, ja vis zum Manzanares hin drang 
die Kunde von Ihrem Thun und lockte von dort her Gelehrte zu uns. 
Nicht können wir Ihnen hier bieten die zauberiſche Anmuth, die Ihnen 
lorenz gewährte; an den Ufern des Arno wehte Ihnen entgegen die milde 
uft des poetiſchen Südens. Wenn Sie beſchloſſen, hierher zu kommen, 
fo verzichteten Sie von vornherein auf Annehmlichkeiten der Natur; aber 
Sie finden dafür in unſerem Norden — ſo hoffe ich — viel Ernſt und 
Tüchtigkeit. Seien Sie alle 5 willkommen! Ich begrüße die Herren 
von Paris, von London, von Rußland, von Amerika, von Indien und 
China. So viele Männer ſind zuſammengekommen aus allen Cultur⸗ 
ländern zu ernſter Arbeit, Ihr Programm deutet die Fülle Ihrer Beſtre⸗ 
bungen an. Es erkennt der Blick den wunderbaren Zuſammenhang zwiſchen 
Decident und Orient; und nicht ganz unbetheiligt an dem geiſtigen Zu⸗ 
ſammenhang iſt dieſe Stätte der Wiſſenſchaft dieſe Univerſttät hier, wo 
ſchon 1816 Bopp wirkte. Mit ihm zuſammen wirkten Humboldt, Schlegel 
und dieſen ſchloſſen ſich an die großen Meiſter Ernſt Renan, Max Müller, 
Ascoli, die wir unter uns haben. Als dieſe Univerſität 1810 begründet 
wurde, hatte fie noch keinen Lehrer für brientaliſche Sprachen; heut 
haben wir viele Lehrſtühle dafür und mit deren Vermehrung wuchs 
das Intereſſe für die Sache. Auch unſere Sammlungen ſind in ſteter 
Zunahme. Was Baſtian und Jagor begonnen, haben Schliemann und 
andere fortgeſetzt. Ueberall finden Sie Anregung, vielleicht auch Befriedi⸗ 
gung. Auf dem Gebiet der Unternehmungen ſprechen wir neidlos die Palme 
dem Auslande zu und doch leiſteten auch hierin Hervorragendes unfere 
Curtius, Schliemann, Humann. Ueberall finden ſich Jünger der Wiffen⸗ 
ſchaft, aber auch immer neue Aufgaben treten hervor, immer neue Probleme. 
Ein Volk reicht willig dem andern die Hand zu gemeinſamem Schaffen und 
keine Nebenbuhler kennt die Wiſſenſchaft, nur Mitarbeiter. Möge alles, 
was Sie beginnen, gut fein und Ihnen gelingen; ich heiße Sie aufs Herz: 
lichſte willkommen. Die Verſammlung applaudirte auf das Lebhaſteſte. 
— Präſident Dr. Dillmann: Nach den ſchönen ſchwungvollen Worten des 
Herrn Cultusminiſters glaube ich im Sinne des Congreſſes zu handeln, 
wenn ich dem Miniſter d. Goßler Dank ſage für die Ehre, die er uns er⸗ 
wieſen hat. (Lebhafter Beifall.) Sodann habe ich dem Congreſſe im Namen 
des leitenden Comites ein herzliches Willkommen zuzurufen. Reichen wir 
uns zu erfolgreichem Schaffen auf dem neutralen Boden der Wiſſenſchaft 
die Hand! Meine Herren! Zufolge eines Beſchluſſes des Florenzer Con⸗ 
greſſes beſtimmte im Frühjahr 1880 die hiefige morgenländiſche Geſellſchaft 
dem Berliner Congreſſe ſollte Lepſius als Präſident vorſtehen. Lepſius 
wurde aber leider krank und deshalb übertrug man den Vorſitz mir. Mit mir 
werden Sie Alle bedauern, dieſen Mann nicht hier zu ſehen. Nur mit Wider⸗ 
ſtreben nahm ich die mir angetragene Ehre an, ich glaubte mich den mühe⸗ 
pollen [Vorarbeiten für dieſen Congreß nicht entziehen zu dürfen. Ich gedenke 
hier unſeres Olshauſen und Schott —ſie mußten wegen Krankheit zurückbleiben 
und unſern Kuhn ereilte der Tod; ſeiner ſei pietätvoll heute hier gedacht. 
Das Comite iſt bemüht geweſen, Alles vorzubereiten, nur konnte Ihnen 
nach der Natur unſerer hieſigen Verhäliniſſe nicht ein ſo glänzender und 
fürſtlicher Empfang, wie z. B. in Petersburg und Florenz, bereitet werden. 
Dieſer Congreß wurde ermöglicht durch Allerhöchſte Munificenz, und hier⸗ 
für ſpreche ich den Dank des Congreſſes aus. — Nachdem Dr. Dillmann 
geendet hatte — wir kommen auf den Schluß ſeines gehaltvollen Vortrags 
urüd — überreichten dem Congreſſe mehrere Mitglieder literariſche Ge⸗ 
ſchenke. Ch. Schäfer (Paris) bringt ein Corpus inseriptionum semitica- 
rum, Max Müller (Oxford) die erſte Lieferung der Anecdota oxoniensia. 
Aynſo (Madrid), Ascoli (Mailand), v. Gottwaldt (Kaſau), Baſtian (Berlin), 
de Gubernatis (Florenz), Thiele (Leipzig) überreichen ſämmtlich werthvolle 
literariſche Neuigkeiten. Hierauf nimmt der Congreß die Wahl der Sectionen 
vor und damit iſt die erſte Geſammtſitzung geſchloſſen. 
[Von der Deputation der Actionäre der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaftl iſt bei der königlichen 
Staatsregierung beantragt, das ſtaatsſeitige Angebot für die Abtretung 


Lebens der Nation aufzuweiſen habe. 


ihren Erfahrungen zu prüfen. 


kein ſolcher fei. 


— Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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5 pEt. gewährt werde. f 
„ Dieſer Antrag iſt ſeitens der königlichen Staatsregierung definitio 
abgelehnt worden. 

Die zum 21. d. Mts. einberufene General⸗Verſammlung der 
Actionäre wird daher endgiltig darüber ſich ſchlüſſig zu machen haben, 
ob ſie das bezeichnete Angebot der königlichen Staatsregierung an⸗ 
nehmen will. e i (R.⸗Anz.) 

L. C. [Der Wahlaufruf der deutſchen Reichspartei,] 
den die „Poſt“ ſoeben veröffentlicht, iſt das gerade Gegentheil des 
Aufrufs der Centrumspartei. Während dieſer ſich alle Mühe gab, 


auch den Schein zu vermeiden, als ob das Centrum geſonnen ſei, die 


Socialpolitik des Reichskanzlers ſich anzueignen, ſcheint der Aufruf der 
deutſchen Reichspartet darauf berechnet zu ſein, jede Möglichkeit aus⸗ 


zuſchließen, daß die Partei in irgend einem Punkte dem Reichskanzler 


Miderftand leiſten könne. Der bedenklichſte Paſſus des Aufrufs iſt 


derjenige, der die Behauptung aufſtellt, daß die neue Zollgeſetzgebung 


bereits unzweifelhafte Erfolge für die Geſundung des wirthſchaftlichen 
Es iſt zuzugeben, daß eine 
gouvernementale Partei dieſe Behauptung aufſtellen muß. Leider aber 
werden die Wähler nicht umhin können, die Richtigkeit derſelben an 
Thatſächlich hat die Reichspartei den 
Standpunkt einer Mittelpartei preisgegeben. 

[Marine.] S. M. S. „Frena“, 8 Geſchütze, iſt am 29. Auguft in 
Port Said eingetroffen und beabſichtigte am 2. Septhr. c. nach Gibraltar 
zu gehen. — S. M. Kanonenboot „Iltis“, 4 Geſchätze, Commandant Captlt. 
Klauſa, ankerte am 24. Juli c. in Shanghai. . > 

[Bekanntmachung.] Durch Verfügung der unterzeichneten Landes⸗ 
polizeibehörde vom heutigen Tage ift das in der Stadt Stuttgart zur Ver⸗ 
breifung gelangte, in der ſchweizeriſchen Vereinsbuchdruckerei zu Hottingen⸗ 
Zürich gedruckte Flugblatt mit der Ueberſchrift: „An die Wähler in 
Stadt und Land!“ auf Grund der SS 11 und 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen zer Socigldemolratie vom 21. October 
1878 und des § 2 des Geſetzes, a die authentische Erklärung und 
Giltigkeitsdauer des erſtgenannten Geſetzes, vom 31. Mai 1880, verboten 
worden. Ludwigsburg, den 9. Sept. 1881. Kgl. würtemb. Regierung des 
Neckarkreiſes. Leypold. N „ 

Erfurt, 9. Sept. 26. Wanderverſammlung öſterreichiſcher 
und deutſcher dec d deu Von den auf der XXVI. Wanderver⸗ 
ſammlung öſterreichiſcher und deutſcher Bienenzüchter zur Beſprechung und 
Berathung gelangten Anträge, Sätze und Fragen dürften die von allge⸗ 
meinem Intereſſe ſein, welche die Hebung der Bienenzucht in 
Deutſchland behandelten. Herr Kwiatkowsky beantwortet die Frage: 
„Was muß geſchehen, um die inländiſche Bienenzucht zu fördern und in 
wie fern haben wir die Unterſtützung des Staates zu erhoffen?" dahin, daß 
der Unterricht in der Bienenzucht auf den Schullehrer⸗Semi⸗ 
narien obligatoriſch und durch Zölle auf auslöndiſchen Honig 
die heimiſche Bienenzucht gehoben und vor empfindlichen 
Ausfällen bewahrt bleibe. (Im Vorjahre find rund 2500 Tonnen 
Honig, 1500 Tonnen Wachs und 3000 Stück Bienenvölker importirt wor⸗ 
den.) Graf Pfeil wünſcht, daß ſeitens der Vereine mehr für die Bienen⸗ 
zucht gethan werde; daß die Mitglieder ſelbſt durch Leſen größerer Imker⸗ 
zeitungen ſich auf dem Laufenden erhalten und nicht durch Unterſtützung 
von Winkelblättern literariſchen Diebſtahl großziehen helfen. Herr Rabbow 
fürchtet fi weniger vor der Concurrenz des Auslandes, ſondern wünſcht, 
daß die deutſch⸗öſterreichiſchen Imker aller Welt zeigen möchten, daß ihre 
Producte die beiten find. Man möge immer Fühlung mit dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralverein behalten, um der Staatsunterſtützung bienenwirth⸗ 
ſchaftlicher Zwecke ſicher zu ſein. Herr Seminarlehrer Ilgen⸗Kammin meint, 
daß die Concurrenz des Auslandes wohl zu fürchten ſei; ſo liefere Amerika 
allein gegen 1000 Pfund eines Artikels, der für Honig ausgegeben, aber 

Von dieſem Zeuge werde das Pfund unter ½ M. verkauft. 


aus und veranlaßt auf mechaniſchem Wege mehrere Glockenſchläge, welche 
gleichzeitig in allen an der betreffenden Linie aufgeſtellten Buden ertönen. 

Um bei Störungen des Bahnbetriebes Gelegenheit zu haben, dieſe 
Störungen pon der freien Strecke aus nach der nächſtgelegenen Station be⸗ 
kannt zu geben, wurde durch Einführung einer Hilfsſignal⸗Einrichtung eine 
ſinnreiche Verbeſſerung der Läutewerke und der zugehörigen Apparate be⸗ 
wirkt, die es ermöglicht, von jedem Wärterhaus in wenigen Minuten auf 
elektriſchem Wege eine Anzahl Signale nach der nächſten Station zu geben, 
und welche durch Einſchaltung eines Morſetaſters auch den der Morſe⸗ 


be ſchrift kundigen Perſonen Gelegenheit giebt, jede beliebige Nachricht damit 


zu verbinden. Neuerdings ſind in den Apparaten auch Fernſprecher ange⸗ 
bracht, welche eine weitere Verbindung zwiſchen den Läutebuden und der 
Station herſtellen. ; 5 ! 1 

Im weiteren ſind noch vorhanden: telegraphiſche Signalmittel für Unter⸗ 
abtheilungen einer Bahnſtrecke, Tunnelſicherung, Drehbrückenſicherung, 
Sicherung von Weichenſtellungen mittels elektriſcher Arretirungdurch Block⸗ 
apparate; ferner Zubehörſtücke zu den Sicherungs⸗ und Signal⸗Einrichtun⸗ 
gen, Wecker mit Selbſtunterbrechung, Wechſelſtromwecker, Tiſch⸗ und Zimmer⸗ 
läutewerke in verſchiedenen Modellen und Größen u. ſ. w. | 

Dieſen Gruppen benachbart haben auch die Siemensſchen Telephon⸗ 
anlagen Aufſtellung erhalten. Da ſind modificirte Telephone nacht dem 
Syſtem Bell, Telephonſchränke für Eiſen bahndienſt⸗, Bergwerks⸗ und andere 
Zwecke, Telephone für Taucher, elektrodynamiſche Telephone, drei Telephon⸗ 
ſtationen mit magnetelektriſcher Anrufporrichtung und ſelbſtthätigen Tele⸗ 
phoneinſchaltern, verbunden mit einer Central⸗(Vermittelungs⸗) Station, wie 
ſie gegenwärtig bei der großen Berliner Fernſprechanlage in Gebrauch ger 
nommen ſind, ſowie drei Telephonſtationen in Verbindung mit einer Central⸗ 
ſtation für den Anruf mit Batterieſtrom. g 

Aus der Ausſtellungsgruppe der königlichen Eiſenbahndirectionen ver⸗ 
dienen noch einige Apparate beſondere Erwähnung. Die Direction Berlin 
hat das Modell eines completen Eiſenbahnzuges gebracht mit elektriſchen 
Intercommunications⸗Signalen zur Herſtellung einer Verbindung von den 
einzelnen Coupés oder von den Schaffnerſitzen aus zum Locomotivführer 
bei eintretender Gefahr. Die hierzu nöthigen elektriſchen Ströme liefern 
die auf einzelnen Wagen angebrachten Inductoren. Das Signal zum 


Halten giebt ein über dem Stand des Locomotivführers angebrachter Wecker. 


Die Inductoren laſſen ſich nicht allein von den einzelnen Punkten der Wa⸗ 
gen, auf welchen ſie ſtehen, in Betrieh ſetzen, ſondern auch von einer größeren 
Anzahl Nachbarwagen, wodurch die Zugleine entbehrlich wird. Der Wecker 
iſt zur Erde geſchaltet, bezw. ſteht in leitender Verbindung mit einer Axe 
der Locomofive, während zu den Griffen in den Coupés Zuleitungsdrähte 
führen. Wird in einem Coups der Griff gezogen, dann löſt ſich gleichzeitig 
auf dem betreffenden Wagen eine Signalſcheibe aus, hierdurch anzeigend, 
von welchem Wagen aus das Signal ergangen iſt. Dieſe Einrichtung hat 
ſich durch einen etwa fünfjährigen Gebrauch in 35 Wagen in den Courier⸗ 
zügen der Strecke Berlin⸗Danzig als durchaus praktiſch und zuverläſſig 
bewährt. d 
Viel Vergnügen bereitet den Beſuchern ein Modell eines ſelbſtthätigen 
optiſchen Blockſignals mit elektriſcher Auslöſung, obwohl die wenigſten ohne 
Erklärung die Wichtigkeit dieſer Einrichtung für den Eiſenbahnbetrieb zu be⸗ 
reifen vermögen. Daſſelbe beſteht aus einem Schienengeleiſe, einem opti⸗ 
hen Signalmaft mit einem Flügel, der durch ein Hebelwerk mit einer am 
Geleiſe befindlichen Druckſchiene in Verbindung ſteht, einem elektriſchen Ap⸗ 
parat zur Auslöſung der Arretirung für den Signalflügel, den beiden Queck⸗ 
ſilber⸗Contacten am Signalflügel, einem Wecker mit kleiner Batterie auf der 


* 


Abfahrts⸗ und auf der Ankunftsſtation, einem Taſter mit Batterie auf der 
Ankunftsſtation und den erforderlichen Zuleitungsdrähten. Außerdem find 
noch zwei allerliebſt ausgeführte Modelle der Anfangs; und Endſtation vor⸗ 
handen, deren Apparate mit dem Blockſignal verbunden ſind. 

Sobald der Zug an dem Signal vorüberfährt, wird die am Geleiſe be⸗ 
findliche Druckſchiene von den Rädern nach unten gedrückt und hierdurch der 
Signalflügel in die Stellung auf „Halt“ heruntergezogen. Der mit dem⸗ 
ſelben verbundene untere Hebel geht ebenfalls nach unten und wird von 
einer am elektriſchen Apparat befindlichen Vorrichtung ſo lange feſtgehalten, 
bis eine Auslöſung von der vorliegenden Station aus erfolgt. Bei der 
Stellung des Flügels auf „Halt“ werden die Queckſilber⸗Contacte geſchloſſen 
und es ertönen auf beiden Stationen die Wecker ſo lange, bis von der den 
Zug annehmenden Station durch Schlüſſeldruck die Queckſilber⸗Contacte ge⸗ 
öffnet und die Wecker ausgeſchaltet werden. 

Neben dieſer Einrichtung befindet ſich eine intereſſante Fahrgeſchwindig⸗ 
keits⸗Controleinrichtung zur Bemeſſung der Fahrgeſchwindigkeit der Züge 
auf Eiſenbahnſtrecken mit ſtarkem Gefälle. Sie beſteht aus einem Control⸗ 
apparat und einem Radtaſter. Der Controlapparat iſt ein Schreibapparat 
Morſe'ſchen Syſtems, jedoch iſt derſelbe ſtatt mit Windfang mit Graham⸗ 
Gang und Pendel perſehen. Die obere Walze für die Bewegung des Pa⸗ 
pierſtreifens läßt ſich in die Höhe heben und wird nur dann auf die untere 
Walze niedergelaſſen, wenn der Streifen vorwärts bewegt werden ſoll. Der 
Papierſtreifen wird in jeder Minute genau 4 Centimeter vorwärts bewegt. 
Sobald ein Zug von der oberhalb des Gefälles belegenen Stati on abfährt, 
hat die mit dem Controlapparat verſehene Station unterhalb des Gefälles 
durch Niederlaſſen der oberen Walze den Papierſtreifen in Bewegung zu 
ſetzen. Fährt der Zug an einem Radtaſter vorüber, ſo wird die Druckſchiene 
deſſelben von jedem darüber rollenden Rade niedergedrückt und dadurch die 
Eiſenſtange in die Hühe geſchleudert, wodurch ſich die beiden Contactfedern 
berühren und die elektriſche Kette ſchließen. Es entſtehen dadurch auf dem 
Streifen Punkte, die, dicht aneinander gereiht, einen Strich bilden. Dies 
wiederholt ſich bei jedem weiteren Radtaſter, und es kann aus der Entfer⸗ 
nung der Striche von einander feſtgeſtellt werden, wie lange der Zug von 
einem zum andern Radtaſter gefahren iſt. 1 6 

Was die Ausſtellung im Allgemeinen anlangt, jo können wir mit Ge⸗ 
nugthuung conſtatiren, daß die auffallende Gleichgiltigkeit, mit welcher die 
Pariſer Preſſe in der Zeit der wildtobenden Wahlſchlacht der Elektrieitäts⸗ 
Ausſtellung begegnete, einen vollſtändigen Umſchwung erfahren hat. Die 
franzöſiſchen großen Zeitungen äffnen jetzt fait täglich ihre Spalten aus⸗ 
führlichen Berichten über die ausgeſtellten Gegenſtände und über das Leben 
innerhalb des Iuduſtriepalaſtes, der ſich täglich eines bedeutenden Zu⸗ 
ſpruches erfreut. Sonntags erreicht die Zahl der verkauften Eintrittsbillets 
allein die Zahl von 16,000, and es ſteht zu erwarten, daß mit der beginnen⸗ 
den Saiſon der Zuspruch ſich noch bedeutend vermehren wird. 0 

Bei dem lebhaftem Charakter der Franzoſen iſt es leicht erklärlich, daß 
ſie hauptſächlich denjenigen Abtheilungen der Ausſtellung zuſtrömen, wo ſie 
ihre Neugierde am meiſten befriedigen können, und das iſt vorzugsweiſe in 
der franzöſiſchen Abtheilung mit ihrer reichen Ausſtattung und den vielen 
Spielereien der Fall. Die deutſche Abtheilung hat dafür den Vorzug, den 
Männern der Wiſſenſchaft, ſowohl Franzoſen wie Ausländern, als Studir⸗ 
zimmer zu dienen, und nur dann, wenn die Hingenden Eiſenbahnapparate 
in Bewegung geſetzt werden, wenn Profeſſor Töpler mit ſeinen Influenz⸗ 
maſchinen knalli oder irgend eine Erklärung abgegeben wird, ſtrömt es in 

hellen Haufeg herbei zum Aerger der Gelehrten, die dann in der Regel 
ihre Unterhaltung über einen ihnen beſonders werthvollen Apparat unter⸗ 
brechen müſſen. (K. Z.] 


rart, daß die Abgeordneten fid a 
e innere Organiſation erfolgt am 24. und 


0 r gewordenen Tonnen, die mit desen amerikanischen, Haug Debate nn am 25. October. Der Congreß wird au Ale in 5 Div 12 5 102 1 5 brend die 
ein ſollenden Gemiſch gefüllt geweſen, offen hingeſtellt, und alle Bienen, Bern abgehalten, wo unfere Genoſſen fi bemühen werden, unſere Freunde un e. 
die hier genaſcht, hätten daran glauben müſſen. Als ein Mittel zur aus dem Auslande fo gut als möglich zu empfangen. Wir bitten, uns die 31 Min. 
Hebung der Bienenzucht empfiehlt er die Veranſtaltung von Zahl der Abgeordneten mitzutheilen, damit das Organiſationscomite in gutreffen. 
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iments 
kommen 


Ausſtellungen in den Localvereinen. Herr Claiſen plaidirt gegen 
die Beſteuerung der Einfuhr lebender Bienen, weil dann an der hollän- 
diſchen Grenze die Bienenzucht zu Grabe getragen würde. Herr Lehzen⸗ 
Hannover tritt ganz entſchieden für den Schutzzoll ein, weil ſonſt die Bienen⸗ 
Zucht rückgängige e mache. Herr Hilbert theilt mit, daß Hun⸗ 


Bern die nothwendigen Maßregeln treffen kann. Gruß und Brüderlichkeit. 
Zürich, 31. Auguſt. Das Comite der ſchweizeriſchen ſoeialiſiſchen Partei 
Adreſſe: S. Ohriſt, Hottingen, Zürich. 

Möglich, daß die Berner ebenfalls ein Veto einlegen! Daß man 
die Herren Socialiften in Bern noch weniger liebt als in Zürich, if 
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a = : N apotheke.] Die Stadtv.⸗Verſammlung hat geſtern ihre Zuſtimmu J 

P. C. Konſtantinopel x 810 12 1 el Di Vertrage mit dem Banquier Goldſtein und Ingen. Koſſucze ertheil und gaben 
aif 5 Delegirt ben ſich feit d 1 inanzen.] Die euro⸗ wird alſo feine Pferdebahn erhalten. Von den beiden vorerſt projectirten or. is 
0 1 5 aM A, und ie, 1 b eht die erſte pom Nicolaigraben über Judenring, Grünen Graben iu te 
5 : ich bereits recht ent Humboldtapotheke vorüber, um den Demianiplatz an der Frauen er 
muthigt. Herr Bourke ſagte erſt dieſer Tage zu einem der türkiſchen |; . 5 1 18 90 Che vor⸗ 
ee kann nicht nach London mit einem halben Procent In⸗ een an, bag deu mch 1 e in an in 
ore Jud leer, iſt 1 7 einmal ſo viel angeboten boldtapotheke ab, geht über den Obermarkt, Kloſterplatz, durch die Bigwum⸗ a 
en. Der türliihe Delegirte antwortete ihm: „Sie werden gewiß ſtraße und Moltkeſtraße nach dem Blockgauſe und wird wahrſcheinlich dun 8 


m in⸗ 
edienten 
derte von Schiffsladungen ſeinſollender Honig nach Deutſchland eingeführt 
würden, der mehr Aehnlichkeit mit Wagenſchmiere habe. Dieſe Aasmaſſe 
würde zu Spottpreiſen aufgekauft und namentlich in der Lebküchelei ver⸗ 
wendet. Viele Damen, die beim Anblick einer Fliege nervös werden könnten, 
verzehrten mit Appetit ein Gebäck, bei welchem dieſe Aasmaſſe Verwendung 
gefunden — und habſüchtige Bienenzüchter fütterten mit dieſer Com: 
poſition ihre Bienen zu Tode. — Herr Meyerhöfer⸗Prag proteſtirt 
gegen die Verzollung, weil das zu Repreſſiv⸗Maßregeln aufforderte 
und Oeſterreich Han unbedeutend exportirte und importirte. Er will 
Deſterreich von der Maßregel ausgeſchloſſen willen. Von dem obligatori⸗ 
ſchen Unterrichte an den Seminarien vermag er ſich nicht allzuviel zu ver⸗ 
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5 N Aa hr mitnehmen, aber ſelbſt wenn es nur ein halbes Procent wä ie i i N 
Äprehen. — Sämmtliche Anträge werden angenommen; die Beſteuerung nut f 5 g : Ä g Procen re, ſo die innere Bahnhofsſtraße geführt, am Jacobtunnel ſich mit der erſten g 
lebender Bienen aber abgelehnt. — Die öſterreichiſchen Mitglieder der 1 ur engel 5 ef 1 fein, 11 fie jetzt unſere ache vereinigen. Der Magiſtrat hatte die Erkheilung ber Coneſſon auf nit 
Wanderverſammlung enthielten fih der Abſtimmung. Als Ort für die g aben, ſo viel zu geben, als wir können. Die Pforte] Jahre vorgeihlagen, doch empfahl der Referent, bei Anerkennung dez u 


nächſte Wanderverſammlung wurde Wiener⸗Neuſtadt gewählt. Frankfurt 
a. M. wurde für 1883 mit großer Majorität in Ausſicht genommen. Bei 
der Prämiirung bildeten die von der Stadt Erfurt gewidmeten 3 Ehrenpreiſe 
die Hauptprämien. Den 1. Preis, ein 48 em hoher, ſchwerer ſilberner und 
ziervergoldeter Pocal in Renaiſſance⸗Stil (Werth 218 M.) erhielt Herr 
Günther⸗Gisperleben bei Erfurt; den zweiten, 28 em hoher maſſip ſilberner 
Humpen (207 M.), Herr Sattlermeiſter Dame⸗Erfurt; den dritten, ſilberne 
Fruchtſchale (Werth 75 M), Herr Oberlehrer Lehzen⸗Hannover; den Ehren⸗ 
Preis des Erfurter Bienenzüchtervereins, ein fchönes, prachtvoll garnirtes 
ſilbernes Seidel, erhielt Herr Lehrer Schulz⸗Buckow (Erfinder der Kunſtwabe). 
Einen maſſip ſilbernen, innen vergoldeten Pocal, Ehrenpreis des Erfurter 
Imkerclubs, erhielt Herr Schröder⸗Arnſtadt. Von Schleſiern wurden prä⸗ 
miirt: Herr Pfarrer Dr. Dzierzon⸗Carlsmarkt (Staatspreis); Graf Pfeil⸗ 
Gnadenfeld, Oscar Peukert⸗Carlsmarkt. — Sind die Wanderverſammlungen 
die geiſtigen Pulsſchläge der deutſchen und öſterreichiſchen Bienenwirthe, ſo 
wünſchen wir, daß auch die Erfurter Verſammlung neue Blüthen treiben 
and edle Früchte zeitigen möge! 10 
Dresden, 10. Septbr. [Vom deutſchen Numismatiker⸗Con⸗ 
greß.] In der heutigen zweiten und letzten Hauptverſammlung des 
ae nn, gelangte 115 Aten 18 Commi 15 
berathung zur Mittheilung, deren Gegenſtand die von Commerzienrath geſtellt bleiben. Jeder einzelne Theil der eventuellen Ei 
Vogel⸗Chemnitz bezüglich der deutſchen Reichsmünzen gemachten Vorſchläge en KEN, 0 N Be ift aber 2 0 08 l fe en 
geweſen waren. Die Commiſſion, welche aus den Herren Pr. A. Erbſtein⸗ Was den Tribut Bulgariens betrifft, fo haben ſich allerdings die Mächte 
Dresden, Regierungsrath Riſter b. Ernſt⸗Wien, Dr. Fikentſcher⸗Augs⸗ ſoeben bereit erklärt, dieſe von der Pforte bereits angeregte Angelegenheit 
burg, Oberappellationsrath Loß itz er⸗Dresden und Münzcabinetsvorſtand gemeinſchaftlich demnächſt in Angriff nehmen zu wollen; allein heute iſt 
Stenzel⸗Deſſau beſtand, hatte ſich dahin geeinigt, folgende Aenderungen 5755 gewiß, daß dieſer Tribut nie die Höhe der Ziffer erreichen wird, welche 
als wünſchenswerth zu bezeichnen: 1) Einziehung der 8 Fünfmark' von der Pforte in Rechnung gebracht worden ift. Bulgarien iſt außerdem 
ſtücke als einer zu kleinen Münze; 2) Einziehung der Zwanzigpfennigſtücke in allerlei Schwierigkeiten mit der Pforte verwickelt. Es will nicht den 
aus dem gleichen Grunde; 3) Herſtellung eines mit dem der Zwei, und Standpunkt der Pforte in der Angelegenheit der Eiſenbahn Ruſtſchuk⸗Varna 
Fünfmarkſtücke übereinſtimmenden Gepräges des Markſtückes: 4) Gleich⸗ anerkennen, und will diefe Frage einem Schiedsgerichte unterbreiten. Es 
stellung und Vereinfachung des Gepräges auf den Scheidemünzen von den weigert ſich abſolut, auf einen Modus der Correſpondenz einzugehen, wie 
Fünfzigpfennigſtücken an abwärts, vielleicht unter Erſetzung des Reichs⸗ ihn die Pforte wünſcht, und es wird überhaupt, ſelbſt in der neuen Sach⸗ 
adlers durch die kaiſerliche Krone; 5) Beſeitigung der bisherigen Verdoppe⸗ lage in Bulgarien Gründe zu Zögerungen finden, wäre es auch nur, daß 
lung des Münzbuchſtabens, der am zweckmäßigſten auf der Schriftſeite hinter jedes finanzielle Project dem Staatsrath, der noch nicht zuſammengeſetzt iſt, 
dem Wortr „Reich“ zwiſchen zwei Punkten anzubringen wäre. Als noth⸗ und der Nattonal-Verfammlung, welche man vor der Hand noch nicht ein⸗ 
wendig aber waren der Commiſſion erſchienen: 1) die Abſchaffung des Zehn⸗ berufen kann, unterbreitet werden muß. Der bulgariſche Tribut wird daher 
pfennigs; 2) die Herſtellung eines neuen Zehnpfennigs in Größe des heu: | noch lange auf ſich warten laſſen, ſelbſt wenn kein diplomatiſches Hinder⸗ 
tigen Fünfpfennigs: 3) die Herſtellung eines neuen Fünfpfennigs aus niß auftauchen ſollte. Ebenfo will England auf keinen Fall feine Zuftim- 
Bronze oder Kupfer in der Größe des früheren preußiſchen Dreipfennigs.] mung geben, daß der Ueberſchuß von Cyprien den Gläubigern übertragen 
Ueberdies ſchlug die Commiſſion vor; der zweite Vereinstag deutſcher Münz⸗ werde. Es behauptet, daß beide Theile ihre Zuſtimmung geben müſſen 
forſcher ſolle bei dem vorliegenden Gegenſtande Veranlaſſung nehmen, zu bevor die Pforte dieſe Uebertragung vornehmen könne. England habe ſich 
erklären, daß er auf Grund vou Erfahrungen, welche durch die Gold aber nur verpflichtet, dem Sultan dieſe jährliche Zahlung zu leiſten, und 
geſchichte mehrerer Jahrhunderte an die Hand gegeben werden, davor auf wolle nicht in dem Vertrage mit den Delegirten figuriren. Griechenland 
das Entſchiedenſte warne, durch eine neben der Goldausmünzung auszu⸗ſ hat bereits der engliſchen Regierung angezeigt, daß es feinen Schuldantheil 
führende Prägung ſogenannter gleichwerthiger Silbermünzen An Doppel⸗ nur direct an die Pforte und nicht an die Delegirten bezahlen wolle. Es 
währung überzugehen, da immer nur eins der beiden Metalle erthmeſſer iſt in der That für Griechenland nicht gleichbedeutend, ob es dieſen Schuld⸗ 
Jein könne, während das andere Waare bleibe. Das Plenum war in allen | antheil an die Türkei oder an fremde Gläubiger zu zahlen hat, weil es im 
Punkten mit der Commiſſion einverſtanden und beſchloß, die Reſolution Da einer großartigen Kataſtrophe im erſteren Falle befreit wäre. Jeden⸗ 
unter ausführlicher Motivirung dem Reichskanzler übermitteln und ihm falls ſehen die Delegirten große Schwierigkeiten voraus, 2 Procent als In⸗ 
dabei den Wunſch ausſprechen zu laſſen, es möge über die Ausprägung] tereſſen und Tilgungsfonds zu erzielen; nur eine ſolche Ziffer könnte fie 
der neu herzuſtellenden Münzen ein u an die Künſtler aber befriedigen. Die erſte Zuſammenkunft mit den Banquiers von Galata 
erlaſſen werden. Die nächſte Vereinsmedaille ſoll das Bildniß des durch die heute ftattfand, ſoll gezeigt haben, daß dieſelben durchaus nicht ſo cou⸗ 
ſeine bahnbrechenden 1 Soden verdienten Magiſters lant ſind, als man geglaubt hat. Endlich beſchäftigen ſich die Delegirten 
Carl Friedr. Wilhelm Erbſtein bringen; derſelbe war der Großvater der mit der Frage, ob nicht eine Garantie internationaler Natur nothwendig 
Brüder A. und J, Erbſtein, von denen der Letztere heute noch einen Vor⸗ſ ſei. Es könne ſich ereignen, daß die Pforte im Falle eines Krieges oder 
trag üder die Bracteaten hielt. Dann ward die Verſammlung geſchloſſen. eines ſonſtigen unabweislichen Geldbedürfniſſes den Bondholders ſagen 
Lea des nächſten Verſammlungsortes bleibt einer Commiſſion vor⸗ könnte: „Laßt 155 dieſes Jahr die Einkünfte.“ Dieſe würden ſich weigern 
be 5 1 2 i und es würde ſich daher ereignen, daß die Pforte gewaltſam die Einkünfte 
ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 11. Sept. [Die Can⸗ mit Beſchlag belege. Die Delegirten konnten daher vielleicht auf die Nie 
didatur v. Zehmen's. — Das Gedenkfeſt der Schlacht beiſ kommen, eine internationale diplomatiſche Garantie zu fordern. Jedenfalls 
Breitenfeld. — Pferdebahn in Zittau. — Richard Wagner. iter 5 Dei BE UI. ide a d d Aue Sofas 
— Ruſſiſches Seminar in Leipzig.] Der Kammerpräſiden Allen Helen wid ade aus dieſem Grunde trotz Allem und 
V. Zehmen wird von den Conſervativen im 10. ſächſiſchen Reichstags⸗ — — — — . — — 
wahlkreiſe als Candidat aufgeſtellt. Dies giebt der liberalen Preſſe SER 
Veranlaſſung, nochmals auf die pöchſt anffällige Thatſache zurüchutommen, Provinzial-Zeitung. 
daß der conſervative Kammerherr, obwohl er das Amt eines Präſi⸗ der Verwaltungsvorſtand ſich genöthigt geſehen hat, ſtü Ei 
denten der evangeliſchen Landesſynode bekleidet, feine ſämmtlichen = Breslau. i Septbr. (Praktiſche Stenographen⸗Geſell⸗ durch fine e Ang ddt fehr 0 e eee 6% 
Kinder unter Verzichtleiſtung auf ſein väterliches Recht katholiſch er⸗ ei 1 heutigen e hieſigen Praktiſchen Stenographen⸗ Leiters der Anſtalt, Herrn Superintendenten Gräfe, einen beſonderen Ar " 
5 ziehen läßt. Man ſieht mit großem Mißtrauen die zahlreichen Ueber ebſchaft, in welcher zunächſ Irt und Zeit der diesjährigen General- ſtaltsgeiſtlichen anzustellen. Das zur Dotirung dieſer Stelle durch freiwille 
5 & Verſammlung des Stenographen⸗Verbandes für Brandenburg, Pommern Beiträge aufgebrachte Stiftungscapital hat bereits eine Höhe von 36,661 M. 
kritte zur katholiſchen Kirche an, die ſich in den letzten Jahren gerade und Schleſien feſtgeſetzt werden ſollte, ſtimmte die Verſammluog nach kurzer erreicht. — Nach einer bierher gelangten amtlichen Nachricht ift unseren 
bei dem ſächſiſchen Adel vollzogen haben. — Auf dem Schlachtfelde Debatte dem Vorſchlage des Verbands Präſidenten, Herrn Parlaments- ſtrebſamen Mitbürger, Herrn Uhrenfabrikanten Fridolin Volkmer, bat 
bei Breitenfeld wurde am 7. Sept. das vierteltauſendjährige Jubiläum e e 705 ehe nn ee 1 9. October A Angermünde dem Preisrichter⸗Collegium der Schleſiſchen Gewerbe⸗ und Induſtrie Au 
der Schlacht begangen, in welcher der bis dahin unbeſiegte Tilo von 5 „bei. Die Geſellſchaft beabſichtigt, ſ. Z. einen Delegirten dahin Te den 5 00 19 1 e au raden auf dem Gebiete der Uhren \ 
GB.uſtav Adolf geſchlagen wurde. Am Denkmale hielten Diakonus e 


zu ſenden. Im weiteren Verlaufe der Tagesordnung theilte der Vorſitzende 
u. A. mit, daß am 4. October in der Realſchule am Zwinger ein neuer 
Suppe aus Leipzig und Paſtor Führer aus Wahren Feſtrede und An⸗ iffentlicher Unterrichts⸗Curſus beginnen werde, und daß eine rege Be⸗ r. Namslau, 11. September. [Zum neuen Bahnproject] M 
N i f 5 a N huproject! 
frage. Aus Leipzig hatte ſich u. A. die Bäckerinnung mit der ihr Cure nah f et erwarken fei, da die pon ber Geſellſchaft bisher arrangirten| Nr. 420 dieſer Zeitung. ſacht der A-Correfpondent aus Ohlau bezüglih 
von Guſtav Adolf wegen ſchneller Verſorgung feines Heeres mit Brot urſe ſich ſtets einer namhaften Theilnehmerzahl erfreut hätten. i 15 wiese Bab 11 Se e lomalan den Nachweis zu führe, 
5 f den. In Ittau is einn [Perſonal⸗Rachrichten.] Beſtätigt: die Vocationen für den bis⸗ daß dieſe Bahnlinie von trehlen aus weit beſſer über Oblau, als Un 
nach der Schlacht verehrten Fahne eingefunden In Zi ft herigen Lehrer Richter in Schö Brieg nach Namslau geführt werden k en 
N : gan heri ? njeld, Kreis Calau, zum Lehrer an der evan⸗ 9 nöla 5 hrt werden könne. Im Intereſſe der projectirſ 
Berliner Baumeiſter A. Wendland um die Ertheilung der Conceſſion geliſchen Schule in Neuſtadt, Kreis Hoyerswerda, für den bisherigen 2. Lehrer | Bahn muß es Kate 3 liegen, daß 1. die Bahn ſo kurz wie nur möglil 
zur Anlegung einer Pferdebahn vom Bahnhofe in die Stadt Zittau Krauſe an der evangeliſchen Schule in Coſel, Kreis Sagan, zum erſten Lehrer gebaut, 2. jo oft es nur irgend thunlich, mit anderen Bahnen verbundeſ 
eingekommen. — Richard Wagner iſt von Dresden abgereiſt, ohne an derſelben Schule, für den Seminar⸗Abiturienten Staude zum 2. Lehrer wird. Was nun zunächſt die Entfernung zwiſchen Ohlau⸗Namslau anlanglı 
daß es zu Verhandlungen über die Aufführung feiner Trilogie auf dem an der evangeliſchen Volksſchule zu Schönau, Kreis Glogau, und für den ſo 6 dieſe ae eine kürzere, als die zwiſchen Brieg und Namäları 
königlichen Theater gekommen wäre. Selbſt eine ihm zugedachte Seminar⸗Abiturienten Scholz zum 2. Lehrer an der evangeliſchen Volks⸗ IM egentbeil, Brieg liegt über eine halbe Meile näher an Namslau as 
19050 8 2 N zug ſchule in Coſel, Kreis Sagan. — Uebertragen: dem Diakonus Wittte in Ohlau. Denn während die Entfernung zwichen hier und Brieg in gem, 
Ovation im Hoftheater ift unterblieben, da die zu geſtern angeſetzteMeffersdorf, Kreis Lauban, die Local⸗Schul⸗Inſpection über die Schulen in deiter Linie nur 30 Kilometer beträgt, liegt Ohlau von hier 35 Kilometer 
Aufführung feiner „Meiſterſinger“ wegen Erkrankung des Frl. Malten] Heide und Grenzdorf. entfernt. Fe hiernach eine von Strehlen über Ohlau nach Namslau fe x 
und des Herrn Fiſcher unterbleiben mußte. — Bekanntlich hat die . [Müdkehr von Truppen des V. Armee⸗Corps vom Manbver. EAU Ada too bed d cite Au ee 
Großfürſun Helene an der Univerfität Leipzig ein Seminar für ſlaviſche Während 8 ee e EN u ieh fr Die mit deer Bahn 0 berbikdende Fabi Sole and en 9% 
Sprachen gegründet, dem vor einiger Zeit die Auflöfung drohte. Jetzt fanterie und der Clube der selbe 2 nie folgender Weiher er anderer Vortheil verloren gehen, der bei Auffellung vieſes Lahde 1 
iſt die Anweisung ertheilt, das Seminar fortbeſtehen zu laſſen, aber Stab, 1. und Füflier-Bataillon des Infanterie Regtments Nr. 99 und das b uad dent bie ins 1 900 Wide 5 iſt Ki 10 6 
7 1125 i 3 jer⸗ 1 5 N 0 . 1 r neuen ahn unbedingt von gan eſon 0 
nur ruſſiſche Studenten 85 me „% zuzulaſſen 1 übe 15 Min. Mile en a en yet] Einfluß ſein muß. an Vortheil beſteht darin, daß durch die Verbinden 
5 A ou 
Bern, 8. Septbr. [Socialiſtiſcher Welteongreß.] Ueber 
die bereits telegraphiſch gemeldete Einberufung des eden Welt⸗ 
congreſſes nach Bern auf den 23. October giebt folgendes Schreiben 


abr ! g über Brieg auch zugleich eine äußerſt b bi i öſtlich 
theil in Oſtrowo um r 35 Min. Ab. ein. Der Stab, 1. und 2. Theile von Oesterreich durch die Beg eier Bahn emal mi, 90 
5 des Comites der ſchweizeriſchen ſocialiſtiſchen Partei in Zürich näheren 
Aulſchluß: 


und Füſtlier⸗Bataillon des Grenadier⸗Regiments Nr. 6 fahren von Reiſen u ; 
l . 8 gerade für den Kreis Namslau und in noch weit höherem Maße für del 
um 4 Uhr 33 Min. Nachm. ab, treffen in Poſen um 8 Uhr 30 Min. Ab. Verkehr aus der Provinz Poſen von ganz en en be muß, 
Genoſſen, Brüder! Verſchiedene Hinderniſſe haben uns abgehalten, euch 
früher über den Stand der Congreßfrage zu berichten. So ſind wir z. B. 


ein, das Füſilier⸗Bataillon ſetzt die Reiſe alsbald fort und langt in Samter 1 

um 10 Uhr 15 Min. Ab. an. Das Fühlier-Bataillon des Jufanterte⸗Re⸗ und deshalb nicht hoch genug veranſchlagt werden kann. Ebenſo 10 
noch immer in Erwartung des Entſcheides des Bundesgerichts; jetzt beeilen 
wir uns aber, euch von unſern endgiltigen Maßregeln Kenntniß zu geben. 


5 1 ! f aber auch für den Kreis Strehlen, welcher zu i rieg gehn 

9 1 588 den dn 1 9 Tage N 555 war viele Gelbe vorhanden fein welche ide bel mit Bi g 

um 12 Uhr 54 Min Nachts in Hi 1 ir 3 86 b ur d an., und nicht über Ohlau wünſchenswerth erſcheinen laſſen. So gern WI 

nadier⸗Regiment Nr. 7 fahren um 2 Abr 1 Mi N ab un Boa Gre⸗einerſeits auch ſehen möchten, auch mit der Nachbarſtadt Ohlau durch el 

ab nb kommet an de 1 Uh 10 ann 1 ojanowo] directe Eiſenbahn verbunden zu werden, jo wird in vorliegendem Falle alt 

Füſtlier⸗Bataillon in Buzlau am 10 Uhr. 26 Minuten 805 = den vorſtehend hervorgehobenen Geſichtspunkten doch nur an dem mfr 

Nachdem man uns vor einiger Zeit von Paris gemeldet, daß die fran⸗ Das 2. und das Füſilier⸗Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 59, ſowie le o Neurode⸗Reichenbach⸗Strehlen⸗Brieg⸗Namslau⸗Kempfſ 
öſiſchen Socialiſten am Congreſſe nicht vertreten ſein würden, was uns das 2. Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 19 verlaſſen Bojansivo um 5 W 

ehr leid gethan hätte, haben wir ſoeben beſſere Nachrichten erhalten. Um i 

a Sue f a Dale und ebe ust 15 nu 1 05 5 

reich gebeten, den Congreß au e October zu verſchieben. Unſere Freunde Abends, der letztgenannte Truppentheil in Jauer um 10 Uhr 32 Minuten Vereinsjahr. Nach Vortrag des Re ; wurde dem Kaſſirel 

in Belgien ſind damit einverſtanden und unſere Genoſſen in Deutſchland Abends ein. Mit Abfahrt um 6 Uhr 45 Min. Abends von Bojanowo] Herrn G. een dankend De ei In den Bereinsborftal 

richten in letzter Stunde aus gleicher Urſache die gleiche Bitte an ung. wird ein Extrazug den Stab und 1. Bataillon des Infanterie⸗Regiments wurden wieder⸗ reſp. neugewählt die Herren: Rechtsconſulent Koſchec 

Aus dieſem Grunde haben wir die Eröffnung des Congreſſes auf den 23. Nr. 59 um 9 Uhr 45 Min. Abends nach Glogau und den Stab und das! Secretär Welezel, Lehrer Menz, Kaufmann J. Proskauer, Apotbeltf 


wünſcht, daß ihr die Delegirten helfen ſollen. Sie bietet Ihnen Einkünfte dürfniſſes einer Pferdebahn die Ertheilu 0 
die Gi : ; 5 ? ng der Conceſſi 40 
a die Sie nur Pede n brauchen; aber Sie wollen ſich nicht die Mühe 50 Jahre. Vat gib S fe 25 Jahre, Eon Sl em 
1 0 ſich zu bücken, um ſie vom Boden aufzuheben.“ Dies bezieht ſichf ſchlag gebracht. Dr. Förſter wollte die Angelegenheit, wie üblich 1 
Su e 510 und e Einnahmsgquellen, welche die] wiſſen, bis der ganze Vertrag gedruckt den Stadtverordneten vorlien 
h 15 a A geweigert 1 en, 1 echnung zu ſtellen, weil es ungewiß Stadtberordneter Ehuchul wollte die Unternehmer verpflichten, einen Thel 
ii 5 In ü en beza u fia en, 155 keinesfalls ein zuperläſſiger Be des Reingewinns an die Stadt zu zahlen, Stadtverordneter Pruck wollt 
1705 art I eingeft 1 wer 0 399 000 er find blos der Ueberſchuß der die Bahn nicht durch die Steinſtraße und bei der Frauenkirche vorübergefühnt 
15 9 15 10 en 195 1940 bi: und die jährlichen Zahlungen | willen, weil dadurch der Verkehr geſtört würde. Der letztere Antrag 10 
f i wort me 902 b ! . Wen „000 Pfd. belaufen, in Rechnung ge⸗ gar keine Unterſtützung den Antrag auf Zahlung eines Procentſatzes dez 
3 1208 95 Werle 15 ee ee anikten los ½ Procent der] Reingewinns zog Stadtverordneter Cbuchul zurück und ſchließlich wurd 
le € a er 9 er 850 en Ein Me it dadurch vermindert worden, auf Vorſchlag des Magiſtrats der Vertrag mit der Modification genehmi 0 
51 an Delegirten darauf beſtanden, die Schuld müſſe in runder Ziffer auf] daß die Conceſſion auf 40 Jahre ftatt auf 80 Jahre ertheilt wird. 95 
Millionen Pfund Sterling berechnet werden; ohne die eventuellen Re⸗ Unternehmer wollen ſofort mit dem Bau beginnen. Die Bahn, welche bei, 
1 1 Dr Se Aulen: Griechenlands u. ſ. w. in Rechnung zu | tragsmäßig bis zum 1. Auguſt 1882 fertig ur muß, kann ſchon früher 5 
Bringen, weil dieſelben eben noch nicht feſtgeſetzt ſind. Je höher aber die] öffnet werden. Ibre Fortführung nach der Landskrone iſt wohl nur em 
Shuld angeſchlagen ih) deſto geringer iſt der Werth der cedirten Ein⸗ Frage der Zeit. Die Caution von 18,000 Mark hat Banquier Goldſt 15 
10 1 85 dieſelben als Procentſatz repräſentirt werden. Die Delegirten bereits eingezahlt. — Noch lebhafter, zum Theil recht erregt war die De J 
Ban I en win durch ſchöne Illuſionen in ihren Berechnungen be⸗ batte über die Erhebung des Waſſerzinſes, welche mit der unveränderten 
ein 95 af en. Namentlich 160 2 9 5 Valfrey und Baron 1 Annahme der Vorlagen auf zwei Jahre endigte. Der Hauptanlaß war de } 
eine große Energie an den Tag gelegt. Herr Bourke noch ſchließlich[ dem Magistrat beigelegte Berechtigung, unter gewiſſen Umſtänden das Waſſer ä 
{ 


—. 


mit Energie auftreten werde, muß nach den bisherigen Erfahrungen dahin abzuſchließen. Es wurden mehrere Fälle angeführt, in denen der Magiſtint 
Hausbeſitzern das Waſſer abgeſperrt habe. Nach den Auslaſſungen dez 
Stadtbaurathes iſt das nach vielen Verwarnungen geſchehen in Folge bon 
Mißbrauch, den der Betreffende mit dem Waſſer getrieben habe, während 

der Kämmerer mittheilte, das Schließen der Leitung erfolge erſt dann, wenn 0 
der Waſſerzins nicht gezahlt wird, oder der Conſument in Concurs gerathen 
it. Der Stadtverordnete Reinicke, Vorſitzender des Hausheſitzervereins 
wiederholte ſein Ceterum censeo: der Magiſtrat müſſe einen Weg ermitteln, 
den Wafferzins auf die Conſumenten zu vertheilen. Auf die Erwiderung 
des Stadtbaurathes, das ſei unmöglich, bemerkte Stadtverordneter Reinicke, 
ſo gut man bei den Steuern den Einzelnen zu finden und heranzuziehen 
ae müſſe das auch bei dem Waſſerzins gehen. — Die Adlerapothele am 
Wilhelmsplatze hat ihren Beſitzer wieder gewechſelt. Apotheker Primfe, 
der fie voretwa 5 Jahren für 62,000 Thaler erwarb, hat fie für 300,000 M.. 
an Apotheker Dunkel in Hirſchberg verkauft. Demnächſt wird eine fünfte 
Apotheke in der Bismarckſtraße conceſſionirt. 


$ Frankenſtein, 11. Sept. [Diakoniſſenanſtalt. — Auszeich⸗ 4 
nung.] Dem kürzlich pro 1880/81 herausgegebenen ſehr umfangreichen, 
von der Anſtaltsoberin Gräfin Hedwig Stoſch verfaßten Jahresbericht 
der ert unter dem Protectorate Ihrer königlichen Hoheit der 
Frau Prinzeſſin Albrecht von Preußen ſtehenden evangeliſchen 
iakoniſſenanſtalt für Kinder und Armenpflege entnehmen wir, daß diese 
Adee unter der umſichtigen Leitung und vortrefflichen 1 
Fürſorge ihres Begründers, des Superintendenten Herrn Gräfe, wie ihrer f 
hochverdienten Obertn auch wiederum in dem verfloſſenen Verwaltungs a 
jahre bei einem stetigen Emporblühen eine geſegnete Thätigkeit aufzune 
hat und ſich auch allenthalben überaus großer Sympathien zu erfreuen 
hatte. Obgleich dieſes ſegensreiche Inſtitut innerhalb einer ſehr über 
wiegend katholiſchen Bevölkerung auch mit vielfachen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hat, jo iſt daſſelbe ſeit ſeinem 15jährigen Beſtehen doch fo f N 
ewachſen, daß es gegenwärtig bereits 57 auswärtige Stationen mit einer 
chweſternſchaft von 102 Perſonen zählt, von welchen während des ver⸗ 
gangenen Jahres in den Kleinkinder den Sonntags⸗, den mit Gemeinde 
pflege verbundenen Handarbeitsſchulen, in Geſinde⸗, den Kranken⸗ und 
Siechenhäuſern im Ganzen 6195 Kinder befhäftigt bezw. unterrichtet, ſowie 
2088 Arme, Kranke und Siehe verpflegt worden find. In dem zi 
der Anſtalt gehörigen Waiſenhauſe werden gegenwärtig 55 Waiſen. 
mädchen erzogen. Nach dem dem Berichte beigefügten Rechnungsauszuge 
der Anſtaltskaſſe beliefen ſich die baaren Einnahmen: An feſten jährlichen 
Beiträgen auf 156 M.; an Penſionen für die Proheſchweſtern auf 723 M. 
an Liebesgaben auf 2620 M. und insgemein auf 826 M. Dagegen haben 
die Ausgaben für Baulichkeiten und Inventar 240 M., zur Beſtreitung de 
Haushaltes 3752 M., für Gehälter 180 M. und insgemein 230 M. betragen. 
An Sal beſitzt die Anſtalt das prächtig gelegene Grundſtück Nr. 24 
am Schloßwallgraben im Werthe von 54,000 M. und an Mobiliarwerſ 
12,565 M., wogegen die auf dieſem Grundſtück haftende Hypothekenſchuld 
nur 7800 M. beträgt. Aus dem Jahresbericht erfahren wir ferner, daß 
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5 Min. Abends, das Füfilier-Bataillon in Wohlau um 11 Uhr 30 Min. geſtrigen Generalverſammlung beſchloß der hieſige Männer⸗Turnverein das 


1 


4 Uhr 33 Min., das erftere Bataillon trifft in Beuthen a. O. um 8 Uhr] t. Creuzburg, 11. September. [Männer⸗Turnverein.] 


. ne wache ſchoß der Unter Mater af 
ut ie wm eifte den Kopf Guite 

Bebel Proskauer, Hof ehenſon wurde r 5 i en 

runbeigenthumg pke, und Koſcheck übertragen. . Da der Turnverein mit] Mt. Maſon wurde verhaftet ee : 

mann, Poe en se bone äfigen Zwecken veranſtaltete, Newyork, 12. Septbr. An der atlantiſchen Küſte herrſcht ein 

Vorliebe Dilet Antrag des Vorſitzenden eine Theater⸗Direction gewählt, Oſtorkan, in den Weſtſtaaten iſt Regenwetter eingetreten; die Dürre 

175 nd Vorbereitung der wohlthätigen Vorſtellungen unter⸗ ſcheint beendet. 

In dieſe Direction wurden die Herren Koſcheck, Bernhardt, Trieſt, 12. Septbr. Der Lloyddampfer „Venus“ iſt heute Morgen mit 

aha und Hentſchel gewählt. — Dem Berichte des Turnwarts der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 


der Verein mit 52 Mitgliedern in das Vereinsjahr lymouth, 12. Septbr. Der Hamburger Poſtdampfer „Cimbria“ iſt 
wüßten derſelbe heute 68 Mitglieder zählt. Herrn Lehrer ee. 5 H ger Poſtdampf 


der Verein einen Theil des Turnplatzes (Vereinsgrundſtüch 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Leitung u 


f iſche Anlagen zu Schul⸗ und Verſchönerungs⸗ 
2 Di Bee Verſammlung wurde nach einem von Herrn | 
ee 8 offmann ausgebrachten „Gut Heil“ auf Se. Majeſtät den 
u 


9 chloſſen 
i Vorſitzenden geſchlole n.. 
Sn va 14. 10. September. [Austellung von Handwerkslehr⸗ 
d. Gleiwitz, 0. er Gewerbeberein veranstaltet im Jahre 1882 eine 
ELLE m pon Arbeiten hieſiger Handwerkslehrliuge. Die Aus⸗ Credit⸗Actien 
öffentliche 5 im Monat März ſtatt und dauert 8 Tage. Lehrlinge hieſiger 
ſtellung Nane reſp. Fabrikheſitzer, welche wenigſtens 2 Jahre im un⸗ 
Handwertem egehrlingsberbältniß ſtehen, haben das Recht, Arbeiten zu Loo 
unterbroch te Anmeldung geſchieht durch den Lehrherrn des Lehrlings bis 
liefern. 1 . in einer der öffentlich ausgelegten Liſten. Zugelaſſen 
zum 1. No er che Gegenſtände, welche einen praktiſchen Werth haben und 
werden nur n Verkehr gangbar und verkäuflich ſind. Die Koſten der Aus⸗ 
im Adee von der Kaſſe dez Gewerbevereins getragen. Meiſter, welche 
stellung De = Lehrlinge ausſtellen und bis zum Ablieferungtermine nicht 
Arbeiten dans mitglieder geworden find, haben an den Gewerbeverein eine 
ee werden folgende Preiſe vertheilt a. ein erſter Staats⸗ 
i 60 Mark, b. ein zweiter Staatspreis von 40 Mark, e. ein erſter 
preis 1010 3 der Stadtgemeinde von 50 Mark, d. ein zweiter Preis ſeitens 
Preis ſoißenende⸗ von 30 Mark, e. ein dritter Preis ſeitens der Stadt: 
der Stad 1955 Mark, k. 10 Preiſe & 10 Mark vom Gewerbeverein, g. eine 
Amahl schriftlicher Belobigungen. Die Preife können in Geld oder in 
Anzab Unterrichtsmitteln, Werkzeugen oder Geräthen gewährt werden. 
Gulet die Ertheilung des Preiſes in Geld, ſo iſt für daſſelbe ein Spar⸗ 
Erfo du ch zu beſchaffen, welches von dem Porſtande des Gewerbevereins 
EN ha wird, bis der Lehrling in den Geſellenſtand übertritt. 
ihor, 12. Septbr. [Entgleiſung.] In Ratibor⸗Hammer kreuzen 
N 0 1 Uhr 9 70 W d Der pe 9 580 a ande ug 50 
glei it zwei Wagen, und zwar der letzte Wagen mit der Vorder, 5 f I 
ee Bee uit d 4 Hintere 10 Folge zu früher Umſtellung der Weiche. | und auf Termine ae 909 en Bi 1105 auf Termine feſt. Weizen 
Die ſpäter kommenden beiden Perſonen⸗Züge (von 1 . 8 05 981 0 00 J a Seth: „October 19255 25 Be 68 55 Geſellſchaft. 
f erſpä agiere umſteigen. Ein Hifs⸗ . 165 5 15 e „Gde., pr. x 22G ? 
en e ü e Der Eenbehn Bau In pector Müller] Oct.⸗Novbr. 170, 00 Br., 169, 00 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ſtill. Rüböl [Erhöhung der Eiſenpreiſe.] Wie aus Köln gemeldet wird, find die 
Zug ging Maſchinenmeiſter Reck ab und machte beide Geleiſe frei. Der ruhig, loco 58, 50, pr. October 59, —. Spiritus feſt, pr. September ſämmtlichen Eiſenwerke an der Saar und Moſel in Folge der ſich täglich 
und 1 ift wenig beſchädigt, Menſchen find gar nicht verlegt worden. 52 Br., pr. Oetbr.⸗Nopör. 49 Br., pr. Nopbr.⸗Decbr. 48 Br., pr. April⸗ mehrenden Aufträge übereingekommen, von Neuem die Preiſe von Walzeiſen 
letzte Wagen i ’ (Oberfhl. Anz.) Mai 46 Br. Kaffee ruhig, Umſatz 3500 Sack. Petroleum höher, Standard und Trägern um 2 Mark per Tonne zu erhöhen. 


—̃ñꝝ m. . - 7 
e f d, 0 Gd. Wetter: Bedeckt. Berlin, 12. September. [Producten ⸗ Bericht.] Für Getreide auf 


e Telegramme. Poſen, 12. Sept. Spiritus pr. September 56, 60, pr. October 54, 60, pr.] Termine zeigte ſich heut eine vorherrſchend feſte Stimmung und das wenig 

(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) November 52,80, pr. Dec. 52, 40, pr. April⸗Mai 53, 50. Flau. belebte Geſchäft vollzog ſich zu etwas beſſeren Preiſen. Von effectiver Waare 

Berlin, 13. Sept. Ein Corpsbefehl des Generals v. Treskow Liverpool, 12. Septbr., Vormittags. Baumwolle.] (Anfangsbericht.) ließen ſich Weizen und Hafer eher 5 0 5 verwerthen, während Roggen 

i Offtzieren und Mannſchaften des IX. Armeecorps mit, der[Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 19,000 Ballen, nur gut im Werthe behauptet blieb. — Gel. Weizen 4000 Etr. — Roggen⸗ 

theilt den Offtz La N ic d hab mehl zeigte feſte Preishaltung. — Rüböl mußte etwas beſſer bezahlt werden. 

Kaiſer ſei 15 1 chene fin a 1 Lieferung 61° Get. 320) Ctr. — Mit Spiritus war es feſt, wobei die Preiſe ein Geringes 
befohlen, ſämmtlichen Truppentheilen fe 


min. — Pf. Amf 
Pf. Brüſſel, Ver 
© Paris, 10. September. [Börſenwoche.] Die Speculation hat 
80 19 0 fe uf den Bun en 1 eine u 1 15 5 55 
: 57515 wierigkeiten auf dem Geldmarkte exiſtiren für ſie nicht mehr. Nicht als 
sBapierzense CB, ob man glaubte, daß die Geldverſteifung bereits ihren Höhepunkt erreicht 
hätte, im Gegentheil iſt alle Welt darauf gefaßt, daß man zum 
Ende des Jahres und noch länger wiederholte Verlegenheiten zu 
erwarten hat, daß die für den Augenblick ftill ſtehende Golddrainage 
III. nach Amerika in ſtärkerem Verhältniß wieder beginne und daß die 
Ungar. Geldklemme zu einer chroniſchen Krankheit ausarten wird. Die Re⸗ 
Papierrente — —. bthal —. Privat- ports werden alſo theuer bleiben. Aber die Speculation rechnet umſo⸗ 
Discont — pCt. Spanier — Matt. mehr darauf, ſich durch einen Coursgewinn für dieſe höhere Geldmiethe zu 
Nach Schlaß der Börſe: Creditactien 303 ¼. Franzoſen 307¼. Galizier entſchädigeu, als abgeſehen von der Gold⸗Drainage, die finanzielle Situation 
275%,. Lombarden 13135. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —, keinen Schaden erlitten hat. Ob ſie Recht hat, bleibt dahingeſtellt. Die 
1880er Ruſſen —. II. Orientanl. — III. Orientanl. —. eigenthümliche Signatur des Marktes beſteht augenblicklich in der auffallen⸗ 
*) per medio reſp. per ultımo. den Bevorzugung der F n der Rente gegenüber. Letztere 
amburg, 12. Septbr., Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Aproc. | bleibt verhältnißmäßig flau, namentlich die öprocentige. Man kann dies 
RR 1018, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. — —, Silberrente 67, Oeſt. Gold⸗ nur dadurch erklären, daß einmal bei der Liquidation die hohe Bank die 
vente 81¼, Ung. Goldrente 102 ½, 1860er Looſe 126, Credit⸗Actten 3031/, kleinen unſolideren Käufer der öprocentigen im Stiche gelaſſen hat, und 
Franzoſen 776, Lombarden 324½, Ital. Rente 89¾, 1877er Ruſſen 91,] daß fie felbft 5procentige verkauft hat, um ſich Capitalien zu verſchaffen 
1880ee Ruffen 74, IL. Oriente nl. 59%, ii. Orien anl. 59%, Laura. ind ibre an au 918 En ee) pe 
5 1 5 0 1 . ( 0 r ungenügend placirt iſt, centriren. Beſonder 
hütte 116 ¼, Norddeutſche 190%, 5% Amerik. —, Rhein. Eiſenb thaten fi) Gasackien hervor, die 100 Fres. gewannen. Türken haben 
Altona⸗ iel do. 18645. Öprocent. österr. Papierrente —. Discont 4½ %. wiederholt den Cours von 18 erreicht. 


IRechte⸗Oder-ufer⸗Bahn.] Der „RA“ publicirt die Conceſſions⸗ 
urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Creuzburg 
über Lublinitz nach Tarnowitz durch die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗ 


— 


Mark zu zahlen. 


aa 4 
E u Jah 10.000 5 a vn fi 6 a ne eigen loco 205 bis 241 Mark pro 1000 Ki ch Qualität gefordert 
n an den Tag gelegten Eifer auszusprechen. mſatz 10, allen, davon für Speculation und Erport — Ballen. eizen loco i ark pro ilogr. nach Qualität gefordert, 
N [ en Di a ruſſſche Eh und die Se, 1 ee . September⸗October⸗Lieferung 63/4, November⸗De⸗ Det hen pee de 1 5 925 25 e 171 5 
0 1˖ 5 ler ei cember⸗Lieferung 22 Y. is 27 „bez., per November⸗December 226—227 M. bez., per April⸗Mai 
ruſſſch Sorvette told“ ard dern Mbend hier eingenufen, di. m. &. 8) memzork 12. Sept, Abends e Un. lecchluß⸗Kourſe] (227. 227 Mart be. — Roggen loco 180 bis 189 Mark her 1000 aller. 
Kiel, 12. Septbr. Das deutſche Panzergeſchwader un e Wechſel auf Berlin 94. Wechſel auf London 4, 79¾. Wechſel auf Paris nach Qualität gefordert, neuer inländiſcher 183—187½ M. ab Bahn bez., 
Yacht „Hohenzollern“ find heute Vormittag hier wieder eingelaufen. 5, 24/8. Sproc. fundirte Anleihe 101 ¼. Aproc. fundirte Anleihe 1877 geringer alter do. 180 M. ab Bahn bez., per September 184½ M. bez., 
Anclam, 12. Septbr. Bei der heute im erſten Wahlkreis des 146 ¼. Erie⸗Bahn 43/8. Central -Pacifie⸗Bahn 114. Newvork-Centralbahn per September⸗October 1794: 180 Mark bez., per October⸗Nopember 174½ 
sbezirks Stettin ſtatt jehabten Erſatzwahl zum Abgeordneten⸗ . Chicago-Cijenbahn 139. Baumwolle in Newvork 12. do. in New⸗ bis 1751, M. bez., per November⸗December 170½—171½ M. bez., per 
BE REN : 3 3 3 D Orleans 11½. Raffinirtes Petroleum in Newvork 8/8. Raff. Petroleum in April⸗Mai 167 ¼167¾ M. bez. — Mais loco 142—147 M. nach Qua⸗ 
hauſe wurde der Regierungspräſident v. Heyden zu Frankfurt a. O. Philadelphia 8. Rohes Petroleum 7. Pipe line Certificats 0, 96. lität per 1000 Kilogr. gefordert, per September und September⸗October 
mit 223 gegen 70 Stimmen gewählt. h en M —. Rother Winterweizen 1, 47. Mais (old mixed) 72. Zucker 142 M. nom., per October-November 143%, Mark nom., per November⸗De⸗ 

Pforzheim, 12. Septbr. Der Großherzog iſt geſtern Abend von 


cember 145¼½ M. nom., per April⸗Mai 140% M. nom. — Gerſte loco 153 
Karlsruhe hier eingetroffen, um den hier ſtattfindenden Truppen⸗ bis 192 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert. — Hafer loco 
manövern beizuwohnen. 


142 bis 168 Mark per 1000 Rab nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſt⸗ 
Karlsruhe, 12. Septbr. Der „Badiſchen Landeszeitung“ wird preußiſcher 146153 M. bez. ruſſiſcher 145 bis 151 M. bez, pommerſcher 
aus Stockholm gemeldet: Die Königin und der Kronprinz von 


und mecklenburgiſcher 145 bis 153 Mark bez., ſchleſiſcher 146 bis 153 M. 
bez., böhmiſcher 146—153 M. bez., feiner ſchleſiſcher und böhmiſcher 157 bis 
Schweden werden am 15. d. M. in Frankfurt a. M. eintreffen, wo 
die Königin bis zum 18. d. verbleiben wird, an welchem Tage der 


159 M. bez., per September⸗Ociober 147—147½ Mark bez., per October⸗ 
November 147 M. bez., per November⸗December 147 Mark bez., per April⸗ 
. | Mai 151—150¾—151 Mark bez. — Erbſen, Kochwaare 189—210 M. per 
König mit großem Gefolge dort ankommen wird. Die Ankunft in 1000 Klgr, Futterwagre 173 bis 188 Mark per 1000 Age. nach Qualität 
Karlsruhe erfolgt am 19. d. ö 22, 510 28 50 51 7 500 f 0 a1 110 75 00 a 55790 an 1 
Paris, 12. Septbr. Die Unterhandlungen über den franzöſiſch⸗ und 1 28,50 bis 27.50 M. bez, Roggenmehl Nr. ‚00 bis 25, ark 
i 6 bez., Nr. 0 und 1 25,00 bis 23,50 M. bez., per September 24,45 M. bez. 
italieniſchen Handelsvertrag wurden heute wieder aufgenommen. 9 922 September⸗October 24,40 Mark bez., per October⸗November 23,80 43 
thelemy äußerte bei der Begrüßung der italieniſchen Delegirten, die 23,85 Mark bez, per Novenber⸗December 23,45 23,50 M. bez, per April⸗ 
franzöſiſche Regierung werde es an keinem Entgegenkommen fehlen Mai 23,05—25,10 Mark bez. — Oelſaaten. Raps 254—267 Mark bez., 
laſſen, um zwiſchen beiden befreundeten Ländern eine wirthſchaftliche Rübſen 250 bis 263 Mark bez. — Rüböl loco 57 M. bez., ohne Faß 56,3 
Verhaltungsnorm herzuſtellen, welche geeignet ift, die guten, politiſchen 99 0 08 10 5 eh Saber Br 5 e 
und commerziellen Beziehungen, die beide Nationen ſtets einen ſollten, November⸗December 5757, Mark bez, per April⸗Mai 572— 57,4 Mark 
weiter auszubilden. Der italieniſche Delegirte dankte dem Miniſter; 
er ſprach ſich gleichfalls auf das Freundſchaftlichſte und Entgegenkom⸗ 
mendſte aus. a 
Tunis, 12. Septbr. Der Bey nahm Vormittags die Demiffion 
Muſtaphas an. Kamadar iſt zum Premierminiſter ernannt und über⸗ 


bez. — Leinöl loco 62 Mark bez. — Petroleum loco incl. Faß 26— 26,5 
bis 26 M. bez., per September und September⸗October 25,7—26 Mark bez., 
nahm ſofort die Functlonen. Muſtapha, deſſen Geſundheit erſchüttert 
iſt, geht demnächſt nach Frankreich. 


per October⸗November 25,8 —26 Mark bez., per November⸗December 26 bis 
London, 12. Sept. Der Vicekönig meldet: Nachrichten aus 


26,2 M. bez., per December⸗Januar 26,5 — 26,6 Mark bez. ö 
Spiritus loco ohne Faß 59,5 M. bez., per September 59,4— 59,2 bis 
Khojak vom 12. Sept. zufolge lagerte der Emir am 10. Sept. acht 
Meilen ſüdöſtlich von Kandahar bei Bandilakirch. In der Richtung 


59,3 Mark bez., per September⸗October 57,4—7—6 Mark bez., per October⸗ 
November 56,4—6 Mark bez., per November⸗December 55,4—55,6 M. bez., 

von Kandahar wurden am 10. Sept. bis Mittag und am 11. Sept. 

von früh bis Nachmittags Schüſſe vernommen. 


per April⸗Mai 55,8 —56,2—1 Mark bez. — en Regulirungs⸗ 
Konſtantinopel, 12. Sept. Die heutige, vierte, Sitzung der 


preiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 232½ M. per 1000 Klgr., für 
Mais auf 141 M. per 1000 Klgr., für Rüböl auf 56,8 M. per 100 Klgr. } 
Berlin, 12. Sept. [Städt. Central⸗Viehhof.] (Amtli icht.) 
Yuftricb: 3518 Ninder, 6815 Schweine, 130 Rilke 13 gh gane 
Für Rinder zeigte ſich das det außerordentlich ſchwierig, der Auftrieb N 
rf, 
Delegirten der Bondholders war wegen des gleichzeitigen Minifter- 
We nur ſehr kurz. Die Verhandlungen nahmen einen ruhigen 
Be „In der am Donnerdtag abzuhaltenden fünften Sitzung 
31 en die türkiſchen Delegirten bezüglich der Frage der ruffiihen 
iegseniſchädigung eine definitive Antwort ertheilen. Dieſe Frage 


überragte bei Weitem den Bedarf, und wenn beſſere und gute Mittelwaare 
auch, inen zu weichenden Preiſen allenfalls loszuwerden war, ſo wird 
wird wahrſcheinlich durch el 8 die 
den halben ch eine Transaction erledigt, wonach, fall 


dem Anſcheine nach geringere Qualität einen ſehr ſtarken, nach Hunderten 
Ueberſchuß für d 


Ant 
b 


zählenden Ueberſtand hinterlaſſen; die Preiſe ſtellen ſich ungefähr: Beſte 
Stallmaſt bis 60, Ia 57, höchſtens 58, La 44 —48, IIIa 36—38, IVa 30 
bis 33 Mark pro 100 op: Schlachtgewicht. — Bei Schweinen entwickelte 
ſich ein gleichmäßiges Geſchäft zu ein wenig gehobenen Preiſen und liegt 
die Möglichkeit vor, daß nur 7 oder gar kein Ueberſtand verbleibt: 

Beſte Mecklenburger 59—60 Mark pro 100 Pfd. und 40 Pfd. Tara pro 
frage nach Geld zur Stück; Pommern und beſte Landſchweine 56—58, Senger 52—55, Ruſſen 
ndjte Charakteriſtikum der geſchäft⸗ 48—50, Serben 50—54 Mark pro 100 Pfd. und 20 pet. Tara, Bakonher 

56—58 Mark bei 40—45 Pfd. Tara pro Stück. — Kälber waren in zu 
ſtarker Anzahl zugetrieben und werden möglichen Falls nicht geräumt werden; 
a konnte nur 55—58, IIa 42—48 Pf. pro 1 Kr. Schlachtgewicht erzielen. 
— Freſſer ca. 20 Pf. pro 1 Pfd. — Recht matt verlief das Geſchäft für 


3 Hammel, die ſpeciell in geringerer Waare in gar zu ſtarker Anzahl am 
nichts zu Deren Journale erhielten Befehl, bezüglich Egyptens 


} Markte waren. Beſte Stücke fehlen ganz, mittlere Fleiſchwaare, die etwa 
ong⸗Br chen. i Ye] zwei Dritttheile des Auftriebes vertrat, erhielt in beſſerer Qualität circa 50 3 
des B ene Septbr. Geſtern Abend herrſchte hier wegen reis⸗J bis 52, in geringerer 42—46 Pf. pro 1 Pfd. Schlachtgewicht, während 


Präſidenten Garfield B iM ollen. Magerdieh kaum verkäuflich war. — Auch hier wird borausſichtlich ein ſehr 
glaubte, der Zu arfield große Beforgniß. an bedeutender Ueberſtand zurückbleiben. j 
find indeſſen act neben ſei wieder ernſt geworden. Die Aerzte Ba Kan guel 


Meinung. Dr. Bliß & f N Königsberg i. Pr., 10. Septbr. [Bericht 9 0 Richard Heymann 
e ae e I e ee 
Prä werde dies edel überwind ö 5 ein Geſchäft.] Spiritus ging in loco bis Donnerstag 11, Mark in die Hohe, 
Präfident ungünſtig, viele erwinden. Den Tag verbrachte der „ermäßigte ſich Freitag um 50 Pf., da die größere Zufuhr von ca. 75,000 
getreten. Abends Um 11 glaubten, es fei eine Blutvergiftung ein⸗ Liter — Reſte alter Läger aus Weſtpreußen — die Käufer etwas zurück. 
und die gorpethtze hatten 115, ieh der Präfident ein. Der Puls area. Der un us f dase Boer ben dessen Pale mad e, 
e w um da edarf bei Fabrikanten anhält, 
Long⸗Branch, 12. Sept 1 11 EL. während die Bufsbren aus der neuen Campagne noch ſchwach find. — Ter⸗ 
uhr 30 Minuten: Präſſdent Ga snaliches Bulletin von deute früh mine haben ſich durchgebends höher ſtellen können, für September ſcheint 
gut verbracht. Die Eiter Garſeld hat die Nacht außerordentlich ein bedeutendes Deconvert vorhanden zu fein und dürfte es Verkäufern g 
gehört, der ung der Speicheldrüſen hat faſt ganz) auf nicht leicht werden, die nöthige Deckung heranzufchaffen. Spätere Sichten 
viel ger Huſten iſt minder ſtark, eh j W find hier gegen andere Plätze vernachläfſgt und billig. 
el geringer geworden. Puls 100 Tem ebenſo iſt der Schleimauswurf Spiritus pro 10,000 Liter⸗)o ohne Gebinde. Loco 60 M. Br., 60½ 
Waſbington, 12. Septbr i e | Mark Gld., 60½ Mark bez, September 60½ Mark Br. 59%, Mark Gld., 
) Durch ein Waden de 8 8 sährend der Ablöſung der Schild⸗ be E 


* 261,50, Franzoſen 616, Credit 
e 5 7010 — M. bez., September⸗October 57 M. Br. 565 Mark d., M 
; Morgenausgabe aus Berlin date war die ee Depeſche in; der 


Pril r. 94,37, Laurahütte 116,37, Darmſtädter 
75, Disconto⸗Commandit 218,50, Wiener 


be 55 
November te Br., 54¾ M. Gd., — M. bez., November⸗April 97 
(Anm. d 25, Freiburger 105,00, Mainzer 101,37, 


Mark Br., — M. Gd., — M. bez. 


„ 


. ler ME IRA een 
H. Hainau, 11. Septbr. [Getreide und Productenmarkt.] Der 
letzte Wochenmarkt zeigte im Allgemeinen bei ausreichender Zufuhr, Hafer 
ſpärlicher, einen ziemlich regen Verkehr und haben ſich, trotz animirter 
Kaufluſt die Preiſe für Getreide im Ganzen auf den vorwöchentlichen Noti⸗ 
rungen erhalten. Abfallende Sorten Roggen billiger, während Hafer auch 
5 höhere Preiſe erzielte. Eier das Schock 20 Pf., Butter pro Kilogr. 30 bis 
40 Pf. theurer; Kartoffeln und Heu im Preiſe underändert; Stroh begehrt 
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E < 8 Kunz 5 i R f * - Gr 2 7 a - 1 8 SR : Be BE ; 3 * 5 x f ES ie ro: . 72 — t, wä EN eite 8 „ N. ER 38% 1755 . a ee 
Berliner Börse vom 12, September 1881. [0% DR Sie ann VF aufs gefaft, mährcne nn. der Behörde die nterſuchung in Betref 
5 et — — — — ben Weizen 21,40 22,00 M., Roggen —17; „ Gerſte 14,40 bi i i f in f 
Fonds- und Geld-Course. Wechsel-Course, 15,00 Mark, Hafer 12,40 —13,00 M. Erbſen 21,00 Mark, 1 Centner Kar⸗ Gedichte a h be putin m kge rd folgende heitere 
Deutsche Reichs-Anl. , 1101.10 G Ansterdam 100 l.. . f f. 0 an toffeln 2,00 210 1 a 5550 2,80 Dart, 1 00 ER 5 5 teien waren bereits verſammelt, eine Anzahl Stromer Bug, 51 Par⸗ 
idir me 4½ 106 90 b 5 ee 3 |167,40-bz | Str. 8 S . ER . ’ trome en di 5 
e e 10000 d ge 7 tat... „22: 3 lebten 000 Tage Kofgten” 15 Anbeltenben Regen am re bei 1 klagebank und harrten in banger Erwartung der Eröffnung des Schöffen 
e ee 31 199 09 d Eat 100 W eh 80 20 re +12 Gr. R. Luftwärme, vier ſchöne, warme Sommertage, an denen der Aenne al. und d die ten F ihre li ul und Vorſitzender; 
Pram. Anleihe v. 158. 18 90 pas do. doo 22.4 59. 5 b2 Thermometer 17 bis 18 Gr. im Schatten zeigte, bei vorherrſchendem S. und nanball un öffen nehmen ihre Plätze ein, um über die Uebel⸗ 
Berliner Stadt-Oblie. . 4½ 102 50 bz Petersburg 100 SR. 3 w.ib 219.25 bz S5 21 it 2 bel düst 5 ſchwül Gegen ihr warn thäter Gericht zu halten. Eine bemerkenswerkhe Erſcheinung bildete 125 
Berliner. . 14121105 70 bz do, do. 3 K. % 21730 b: SO. Am Frei a8 früh 2 155 1 0 ü 18 10 ! 107 9 Angel 9925 einer der Schöffen, der außer einer jugendlichen Erſcheinung eben keine nd 
(Pommersche. 15 100170 55 1 05 N SR ur 1 ade 55 aber e er e bei en a ich un re 92 5 best no geiſtverheißende Phyſtognomie zur Schau trug und außer von dem N Ein 
2 4 4102 50 6 40. ao. 2 . 4 11280 b und beängſtigenden Finſterniß un 70 Ab 1 Ale 1 ich 9 Star de wibelnden Publikum auch von dem Amtsanwalt mit mißtrauiſchen 97 
S do.Lndch.Crd [4] — — _—__ 1111007 auß, deſſen Waſſermenge aufzunehmen, die Abzugscanäle ni im Stande betrachtet wurde. Der Präſident des Schöffengerichtes mochte für gen 
klar, aber kühler. Geſtern bewölkt oh für all 
2 Posensche neue. . 4 100 0 bag Kurh. 40 Thaler-Loose 307,00 bz waren. Hierauf wieder fonnig, und klar, aber ühler. ei ern bewölkt ohne dieſes kein Auge haben, er trat in die Verhandlung gegen einen les 
& 10 f ber heute wied I terbroch ſtellt hat ˖ i des Dieb⸗ 
1. Raden cen x 4 100.00 bzG Sabel N 11210 5 Regen, der ſich aber heute wie er ziem 10 Bann af ind Witte 1 f 85 ſtahls bezüchtigten ein und als der „bedenkliche“ Schöffe ſeine Zuſtimmu 
3, Kur- u. Keumärk, 4 (100,75 b Oldenburger Loose 16245 b Den Hackfrüchten und Futtergewächſen iſt dieſe abwechſelnde Witterung frei⸗ zu 8 Tagen Gefängniß mit Kopfnicken bekundet, ward der Eigenthunng 
( Pommersche . 100,25 bz N 0 bisher zuträglich, und nehmen die Feldarbeiten für die Herbſtbeſtellung Attentater zur Verbüßung ins Gefängniß abgeführt. Als N hums⸗ 
dee 4 10010 b Pucaten 978 0 Da 34 raſchen und gedeihlichen Fortgang. Fall, eine Anklage wegen Sachbeſchädigung, aufgerufen wurden alte 
8 Westi. u. Knef 4 100 ba 2 860 1 nenne © Habelſchwerdt, 10. Septbr. [Getreide⸗ und Broduwctenmarkt.]|troß alles Suchens des Gerichtsdieners kein Angeklagter 115 0 war 
3 Westfäl. u. Rhein. 25 16.225 & do. Silbergd. — — . = . \ 
N nos: Imperial ee: Russ. Bkn. 220,10 07 Der heutige Wochenmarkt war weniger gut befahren als der vor 8 Tagen, und ſchon ſollte der Fall vertagt werden, als der in dieſer Sache 
one Prim . 4 135,40 bz obwohl Hafer in ausreichender Quantität am Platze war, und um ein Er⸗ geladene Sachverſtändige den Präſidenten aufmerkſam machte, daß der 
\ Baierische Präm.-Anl, 1 13520 bzB Eisenbahn-Stamm-Actlen. hebliches im Preiſe zurückging. Die andern Marktartikel wurden bei geitei- | „bevenklihe” Schöffe eine verteufelte Aehnlichkeit mit dem Bauernknechte 
ine Divid, pro] 1879 | 1889 5 gerter Nachfrage gegen die Vorwoche um ein geringes theurer gehandelt. | hätte, der jetzt por den Schranken des Gerichts zu erſcheinen habe. N 
d. Pr. enseh 3½ 136,7 B 3 3 4 48,00 bz& 1 a uf 
Sache Rente von 187613 "| 80410 @ N en Fr 50% 1 1240 b Die amtlichen Preisnotirungen find folgende: pro 200 Pfund oder 100 die Frage des Präſidenten, ob er Schöffe oder der angeklagte Bauernknecht 
— Berlin Anhalt: „ 6 4 13425 b Kilgr. weißer Weizen 21,90—22,40— 22,90 Mark (höher 0,50 M.), gelber ſei, entſchied er ſich den Kopf kratzend für das letztere, während ſich ſeiner 
Hypotheken-Gertificate, Berlin-Dresden . 0 de de eizen 21,34—21,64—21,92 M. (höher 0,30 M.) Roggen 15,65—15,95 bis angſtgequälten Bruſt der Ausruf entrang: „Das iſt mir noch nicht paſſirt!“ 
LObl. 15 111009 B et Weizen D D ’ (böb y ) 9 D 0 8 5 = paſſirt. 
Bande d br lip. B. % 107,75 „ Bertin Hamburg. 18% 1% 4 295 b 10,5 M. (höher 0,30 Marl), Gerſte 12,84—13,24— 13,61 Mk. (höher 0,90 — „Mir auch nicht”, ſtotterte der Vorſitzende des Schöffengerichts, und 
Dae, d. 54000 80 mel le k afer 11,12—11,37—11,62 Mark (niedriger 1,60 Mark), Erbſen 29 während die ganze Verſammlung in ein lautes Gelächter ausbra 
f Berl.-Potsd-Magdb Mark), Haf „ „ „ ( 9 ’ „ N > N N „ als 
Deutschekt fp. 0 f 640440 . Berlin Letta 4% | 491 8900 B Mark, Kartoffeln 4,75 M., pro 1 Kilo Butter 1,90—2 M., pro 1 Schock der vermeintliche Schöffe den Richterſtuhl mit der Anklagebank vertauſchte, 
Une Ont-Bd- Or (i8 7% 10700 c Beete 4% % a 9478 6. ier 2,40.—2,60 M. — Die Witterung der verfloſſenen Woche war wieder brach auch der von dieſem Verurtheilte und nun nochmals vor s Forum 
do. rückzb. 3 110% [116,00 626 | Cöln- Minden 6 6 6 15090 b vorherrſchend trocken; nur geſtern ſtellte ſich etwas Regen ein, der für den geſchleppte Eigenthumsfrevler in die Worte aus: „Na, ſowas iſt mir aber 
n en 1 DuxBodenbach.B | 9 17384 13745 b. weiteren Fortgang der Herbſtbeſtellung ſehr erwünſcht war. Die Tempe⸗ auch noch nicht paſſirt.“ 
KündbHypSchuld.de. 5 100602 Kate Sorge Geh.. 4 084 2880 b ratur war bisher warm und ziemlich windſtill; heut etwas kühler bei Weit: [Wie man über baieriſches Bier in Nom denkt.] Im Geſpräch 
e e e ee e Lene ene e ee [mine nden früh +8 Er. C, Mittags +14 Gr. C. Beramelerkand mit einem hohen katholifgen Geiflichen deſſen wellicher Sürfienmürde wi 
o do. DEREN ronpr, Rudolfb, . 5 550 bz 2 mm. 5 g 1 Brite 5 4 INES 
„ Hyp.-Briefe. . |ö 8% dad wigsh.- { 206,5 Ü . UNE es heißt, jetzt die geiſtliche zugefügt werden ſoll (Fürſt Radziwill?), wur 
a . 15 Ee 5 15200 5 MärksPodener.. 5 5 i 3500 bas Breslau, 13. Sept., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen das Mindener Hasta gern. „Ja“, entgegnete der durchlaudhtins 
Gott. Präm-P II. Em. 5 29 25 6 g ben 4 i 952150 Dr im Allgemeinen etwas feſter, bei mäßigem Angebot Preiſe gut 11 ei 1 910 6 le c Jahr 5 110 
40.500 Pfrkalpr. m. 110 [5 10 00 bag Niederschl. Märk. 4 4 1 100,75 bz reishaltend. über das baieriſche Bier dachte? nfangs d e „Jahre war i 
a 19 00 do, do.m110 10 19500 15 Oberschl. J.. b. . 92], 10% 8% 217,30 bz 5 Weizen, feine Qualitäten gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher Geiſtlicher einer baieriſchen Landgemeinde. Eines Tages kommt der Ge - 
Prüm Plab. 1 120 70 8 Oestser, Fr. 8b. B. 6 0 61650 614.50 [ weißer 20,90 bis 21,80 — 22,60 Mark, gelber 20,20—21,50 bis 22,00 Mart, meindevorſtand feierlich zu mir und bittet mich um mein Urtheil darüber, 
Ptdb.d.Oest.Bd.-Cr.-@. ß [10170 B Desk Nordwenth. 4 4½ 5 1390,50 b | feinite Sorte über Notiz bezahlt. ob man baieriſches Bier während der Faſtenzeit trinken dürfe; er ſehe mit 
Bert, ee rn 1040008 Oest. Südb. Lomb.) 0 a Roggen, bei ſchwachem Angebot ſehr feit, per 100 Kilogr. 17,00 bis] Schrecken von Tag la Tag mehr ein, wie die Bauern ſich vollauf mit Bier: 
8000 vod. C4. Pfdb. |5 0540 B ULB... 73 11 459 5 bed 17,50 bis 17,80 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ftrinken für Enthaltſamkeit im Fleiſchgenuß entſchädigten. Ich erwiderte 
ee e , )) 
Pr Rheinische a 6½ 162, 1 i h ark. x weile ) 2 8 : 53 7 
bon biber tee nt c dre eden eb 4 f 780 ber bis Ja 00 in zubiger Haltung ver 100 Rilogr. neuer 12,00-13,30 bis 13,50 70 her nit ange een en a su Sitten, 
805 (4.4.10. 67,10 bz an, Eisenbahn 3% 3½ 31 62,50 b is 14, ark. doch lieber in Rom bezügli er Bierfrage mi 1 EN am 
do. Göldrente . 8 A een 102 SehweizWestbahn | 0 ar 32.60 ba Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,20—14,60—15,00 Mark. ern ſeinem mund nach, erhielt jedoch von der höchſten Behörde den 
e 46.5 Thüriacer Lat. A. 31 a) 4500 p.0 Erbſen behauptet, per 100 Kilogr. 17,00 — 18,00 bis 20,00 Mark, Beſcheld, ſo ohne Weiters könne man darüber keinen Spruch thun, man 
do, Lott Anl. v. 60 . |125,10 bz Warschau- Wien . 119% 10 4 25850 bz [Victoria⸗ 21,00 22,00 23,00 Mark. müſſe das Getränk ſehen und ſchmecken. Nun wurde ein Fäßchen vom 
do. Oredit-Loose fr. 328 00 b Weimar-Gera .. 4 4 l½ öl bz Bohnen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 18,50 —19,50—20,00 Mark. Beſten von unſerem Dorfe aus auf die Römerfahrt geſchickt und kam — 
SEN v.64 5 185 00 beg Fe > Lupinen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. gelbe 11,80—12,50—13,00 vielleicht das erſte baieriſche Bier — in der Heiligen Stadt wohlbehalten 
e ee ee Eisenbahn-Stamm-Prloritäts-Actien. Mark, blaue 11,60—12,30—12,80 Mark. an. Bald kam auch der Beſcheid aus Rom: „Von dieſem Getränke dürfe 
40. Orff. 40. v. 840 5 f 60.70 be |Berlin-Dresden .f , 0 |5 842 bxG Wicken behauptet, per 100 Kilogr. 13,20—13,70—14,30 Mark. während der Faſten ſo viel getrunken werden, wie nur irgend Einer wolle; 
40. III. 0. 5.1879 | 616050 bz Berlin: eee ö. 115 8 00 588 Ba 9e Ad 2 im ek ae als Su 77 91 e 1 werden, wenn 
do. Engl v. 1810... 6 | — — Halle-Sorau-Gub. 3½ [5 5 | 97,90 bz Schlaglein ohne Aenderung. ein Menſch von dieſem bitteren Naß recht viel tränke. 
e e e,, e Kohlfurt-Falkenb,|0 |0 5 | 51,00 b26 Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. ; a 
i sage e arkise 95 5 5,5 ; 5 95 erika.] Der neue Poſtdampfer de 
ae A 1880.4 15.10 bzB Weed kae 314 | 3%, 31% 18840 be Schlag⸗Leinſaat ... 26 50 24 50 22 50 1 J did be 75 9585 En ile 15 5 1 5 
40. Cen- Bod. Cr. Fe 7800 b 15 Mass 5 3 6 01.48.526 ee RER 5 25 2 25 2 0 Newyork angekommen und hat den raſch erworbenen Ruf des ſchnellſten 
N Marienbre.-Mlawa| 5 3% |5 |101, interrübſen + - 2 31. Auguſt 4 Uhr Nach⸗ 
Russ. Poln,Schatz-Obl. |3 | — Ostpr. Südbahn 5 2½ 5 92,75 bz@ S übf — — — — EIER sa Oceandampfers glänzend behauptet. Am 31. Auguſt um r Na 
Poln. Pfadbr. UL Em. 4 670 ba | Oeis-Gnesen. . 0, ,, 48,0 das e ee mittags war die „Elbe“ von der Weſer und am 1. September um 7 Uhr 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 | 5770 bz Posen-Kreuzburg . | 2% | 234 5 | 68.75 etbzB Leindotter HE WERFEN nad 5 n > ei 1 
e e, eee e e ee ee e er i, de. 50 mien 700-170 Mat, kam. Fu ung dan Sie ande e Ka, Dis, n Me 
liel. 3000 Anleihe .. | 8960 b Saal Bahn. % % s 1300 b26 | 407, . . - 7 von Southampton. Unter Berüdjichtigung des Längenunterſchiedes zwiſchen 
Raab- Graz. 100 Thlr.-L. 4 | 95,60 bzB Weimar- Gera 0 00 5 | 2860 6 Leinkuchen ſehr feſt, per 50 Kilogr. 9,50 — 9,70 Mark, fremde & ; 8 ; 170 dieſe Neife als die ſchnellſte be: 
Rumänische Anleihe . 8 112, bz 8,70—9,40 Mark. outhamp: on und Queenſt own wird man dieſe Reiſe a n e⸗ 
n 0 bz Bank-Papiere, Kleeſamen gute Kaufluſt, rother ſehr feſt, per 50 Kilogr. 33—3« | zeichnen dürfen, die bisher über den Ocean zurückgelegt wurde. 
en 35 1 1700 be Allg.Deut.Hand.-@. 2 a 1 a bis 0 Mark — weißer behauptet n Mark, hochfeiner | — — = = DER - 8 
do. 8 do. 4 ’ 2 Berl, Kassen-Ver. 10 99/10 39,5 über otiz. 5 = 
40. Loose Gigs) e. 83700 * Pk. Pre. B. 4% f 7600 6. Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. Dr. Auguſt Reißmann, Handlexicon der Tonkunſt. Vollſtändig 
Ung. Inyest..Anleihe „\ö | 9300 bz | Braunschw. Bank | 4½ 4% 14 | 98.76 v0 <hymotbee ſehr feit, per 50 Kilogr. 25—26—29 Mark. in 17—18 Lieferungen. Lief. 1. (Berlin, Robert Oppenheim.) Dieſes Werk, 
i 10 8 Ben ee e ee e 0 0 8 Mehl behauptet, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,75—31,50 Mark, pon welchem ſoeben die erſte Lieferung erſchienen iſt, verfolgt den Zwech, 
Türken 150088 47 10 b Coburg. Ored. nk. 5 ͤ3 9250 B e Daubladın 10 5 Das, Roggen⸗Futtermehl 11,25— 12,00 jedem ee aber über ae Wi t aut 110 großen San 10 
e 707112 1 Danziger Prire Blk. 5, 54% 1110,10 6. Mark, Weizenkleie 10—10, ark. Tonkunſt ſchnell und zuverläſſig Auskunft zu ertheilen. Dementſprechen 
isenbahn-Prioritäts-Actien. armst, Creditbk. | 9½ | 91], 4 169.25 bz - 5 18 wie Theori f 0 A 
e IT. . 1415110320 B Dane Zettelbk. 516 518 4 11040 0 Heu 3,20—3,50 Mark per 50 Kilogr. ſind 0 fen 5 ane an 515 Shane EA bia den 
40. HI. v. 8.310 g. 3½ 93,60 bag | Dessauer Fandesb. 6½ 4% 4 1220 5 Roggenſtroh, 29—31 Mark per Schock à 600 Kilogr. Stoff gleichmäßig behandelt; nur in Bezug a n leg ) > 
90 as 11 Fr 103,96 6 Deutsche Bank . 9 10 |4 171,90 bz a8 8 — . —— ; faſſer den Geſichtspunkt feſtgehalten, von den Tonkünſtlern der Gegenwart 
do. Hess. Nordbahn |5 |102,75 @ in 50 Dan Glogau, 10. Septbr. Die hieſige Oderbrücke paſſirten folgende Schiffe: | ein möglichft ausführliches Bild zu geben. Da der Name des Verfaſſers, 
Berlin. Görlita eee 10 0 8 Disc-Comm-Anth. 10 ig fl 50 be Am 7. September Julius Hahn von Köben mit Ziegeln nach Glogau, Joh. [als Herausgeber des „Muſikaliſchen Converſations⸗Lexicons“, ſowie ver⸗ 
ja Lit. O. 4½% 0219 aon en bun. 4 19% 14 164 20 255 Ertel und Wilh. Ritter von Berlin leer nach Breslau; am 8. September | ſchiedener weitverbreiteter Tonkünſtler⸗Biographien, für die Zuverläſſigkeit; 
do Lit. O. 4½ 102,10 bz@ 27025 ) don - ember IT 0 
Bresl,-Freib, Lit, DEE, 4½% — — Genossensch.-Bnk, 1 1a ‘ 13425 bBG Furchner von Köben mit Ziegeln nach Glogau, Dampfer „Glogau“ mit| und richtige Auswahl des Inhalts, ſowie für anſprechende und elegante 
„ de, ae: Goth. Gründeredb. 5 | 51% 4 100,00 etbza drei Schleppkähnen von Stettin mit Gütern nach Breslau; am 9. Septbr. Form der Darſtellung bürgt, iſt dem Werke bei feinem, mäßigen Preiſe eine 
db. 9 . 11 102 30 B 15 „do; junge | 5 05 1 98,09 G Ceuf en Bun ae mit na 5 1 5 Pran Gurk 9 5 e ee ee n de 9 5 PEN 90 905 If a 
do. do. k. 4½ 02 50 B ee 8 58000 enſt Seidel von Lübchen mit Faſchinen nach Glogau, Franz Eckel von eine Lieferung erſcheint, wird das Werk im nächſten rühjahr vollſtändig 
as. Karen OT i 10 oer Knee. Ver. Hulk. 56 4 1900 Br Glogau leer nach Steinau, Joh. Gasde und Wilh. Aſt von Stettin mit in den Händen der Abonnenten fein. Die vorliegende Lieferung 1 reicht 
Oöln Minden Ill lt. 4% | — Bae e e e us] EN Gütern nach Breslau. 1 5 une „Wilhelm rien 910 Ae don a np 
40. Lie. 4½ 0 00 B eb nen 1 100 be = b tikeln: „Abbreviaturen, Aeſthetik, Accord, Arie“, ſowie an Biographien: 
09 „ V. 401 00 bz uxemburg. Bank | 10 3½ l 14100 526 Schifffahrtsliſten. i 3 E158 ir empfehlen das Unternehmen 
e ee eee ee e lem e Stettiner Dberdanmfife, 9: Ei en d Oraffunber bon Oberitam e ae e ee a 0 
Rene Fri Nigel Nordd. Bank ...| 10 % 4 [191,25 G an J. Piper nit „Roggen; Eichhorn von Freienwalde an P. Röſcher 5 — n 0 
Biedorschlea stk. L 4,1000 6 Nozda Gründer. % 95% 1 99 20 b. mit 55 W. Gerſte; Regelin von Peetzig an H. Dethloff mit 23 W 0 Das dreihundertſte Heft, das Schlußheft des fünfzigſten Bandes, 1 
do. do. II. | — — Oest. red. gelten 111% fi, 1 609 50.605800 4 W. Erbfen, 11 W. Raps; Udert von Wrietzen an Gramke mit 20 W.] gewiß eine ſeltene Erſcheinung bei einer deutſchen Zeilſchrift. Weſtermann 
Oest. Cred.-Actien 11 4 4 5 A 8 A 17 d 
a: lin 4 10038 8 Ungar. Credit .. . 12½ 9% ja | — — Weizen, 91 W. Gerſte; Tom von Fiddichow zum Verkauf mit 13½ W. „Illuſtrirten Deutſchen Monatsheften“ iſt es e 10 0 
Oberschles. . A Pr Bod. Or. Nel. B. 0 41 1 1025 ben Weizen, 8½ W. Roggen, 5 W. Erbfen. — Unterbaumliſte. Schiffer Gieſe eben ausgegebenen September⸗Nummer, die wiederum an Reichhaltigkeit un 
2 288 3½ 9125 0 ER 928 0 05 d. 3% 810% 125 0 0 von Uſedom an Neue Mühle mit 10 W. Weizen. ntereſſe mit den früheren Heften wetteifert, dieſes ſeltene Ziel zu erreichen. 
do. 5 Mahl h wie Preuss. Immob.-B. | — | 71, 4 |115.75 bz Swinemünder Einfuhrliſte. Weſtervik: Familien, Anderßon. Aron Otto Roquette, einer der älteiten Mitarbeiter, e diejelbe mit En 
ON NER ent 3½ 9425 G Sächs, Bank . . 6% 1230 * Hirſch u. Sohn in Halberſtadt 40,000 Kg. Kupfer. Hartlepool: Harveſt, liebenswürdigen Novelle „Inga Svendſon“. Es folgt ein hiſtoriſcher 15 1 
do. K.. 4½02 80 8 Wiener Uslonsbk. 6 ale Malloney. Heyſe 314,973 Kg. Coaks, 1,209,090 Kg. Steinkohlen. Ruſſia, von Karl Grün über Franz von Sickingen, zum vierhundertjährigen Ger 
= 8 RE 100 19929 8 ni Bleckert. G. Dantzers Nachf. 494,812 Kg. Coaks, 132,085 Kg. Steinkohlen.] dächtniß des letzten deutſchen Ritters. Hieronymus Lorm ſchildert in einer 
ae ee In Liquidation. Swinemünder Einfuhrliſte. Kopenhagen: Titania, G. Ziemke. überaus anziehenden und geiſtvollen Studie bie Me len En 
4570 f v0 15 0 4 0359 d enen Ge 200 0 Korth u. Büttner 100 BU. Reis. Axelhuns, Bidſtrup. Hugo Witt 138 To. während Sophus Ruge im e Dierzu, bon feinen 2 AALEN 
IB Von er Thüringer Bank. | Fee E 9,50 6 [Hering. Th. H. Schröder 751 do. Schröder u. Treſſelt 386 do. Schindler die Karpaten“ und Heinrich Holtzinger bon den Ponzainſeln“ | ; 
© Brieg-Neisse 10 — — N und Muetzell 100 T. Talg. Nemwcaitle: Spero, Gidney. Stettiner Gas⸗ Beide Aufſätze find hübſch illuſtrirt. Jakob van Bebber erklärt in po 
40,  Conel-Oderb. [6 100 45 Industrie-Papiere. anſtalt 1 Ladung Kohlen. Middlesbro: Sandſend, Waller. Herrmann | lärer Weiſe die „Wetterprognoſe auf Grundlage der iel Gaben 
95 een 1% D. Eisenbahnb.-@. | 0 0 14 3,40 bz und Theilnehmer 135 T. Roheiſen. Rud. Scheele u. Co. 650 do. Aber⸗ kunde“ und Auguſt Vogel ſchildert perſchiedene „willkürliche Leben 
40. do . En Ks = Märk.Sch.Masch.@ | „% |0 4 [3.75 beg carron, Braes. Rich. Gans u. Co. 150 T. Roheiſen. Rud. Scheele u. Co. rungen in der Pflanzenwelt“. Den literariſchen Theil eröffnet Franz 0 
‚do. wars 316 mh Nordd. Gummifab, | 1½ |0 14 8800 b 570 dg. K. A. Scholtz Nachf. 10 do. Eug. Rüdenburg 200 do. An pic es 1 ben iniegelb. e 1 1955 sahen zie 
W e 0 25 Hyd Vers 9025 Peter, Nena nne anf den pe neter, ein Epilog der Redaction in dem dieſelbe an einem jo bedeutſamen? 
eee end n 11% 102.00. 8 Seidel ende 1 8 9800 Meteorologiſche Beobachtungen 8 181 königl. Univerſitäts. punkte 1 in 90 1 da e öl e I 190 15 
N 0 5 ; Sternwarte zu Breslau. wird darin hervorgehoben, daß nur die Treue es war, mit der die ; 
Gharkow-Asowgar... . 5 | 9575 b Bismarckkütte . | 12 — 4 94,00 p2G 105 : itſchrift vor fünfundzwanzig Jahren begründet 
90 0 h N e eee Sept. 12., 13. Nachm. 2 U. Abends 10 U. | Morgens 6 U. od fetgebalten unden nt fie ne a 119 ihre 
arkow-Kremen.gar. 8 2 „ 2 1 N 8 } ( 2 A \ 1 
Ohark Kr 8 5 15 50 bz& Om, wor 2 = 6 94.50 b Lu wärme (C.) ( —*—’Añ 8 + 18°,6 + 14° * 129,4 N, 2 £ Bl. b d M +85 fte auch 
do. do. in Pfd. Strl. 5 | 9260-70 bz do. St.-P.Lit. A. 2 500 bz Do 770 770 allgemeine Beliebtheit zu danken hat. eiben ie „Monatshe 
Bjäsan-Koslow gar.. . 5 100 25 8 Fe anne 05 = 2 14000 Dan. Luftdruck bei 0 (mm). . 747 71 749 175 982 ferner dieſen Principien treu, ſo werden ſie nach wie vor als alte Freund 3 
5 405 En) 5 80.28 6 Marionhütte . .. 8 sah ‚5950 Der na uch). 25 615 05 77 überall im deutſchen Lande ſtets freudig begrüßt und gern geſehen werden! 
8 } } b nhütte,, 5 2 Re . 5 3 0 x 2 
e , elle Iminpee SW. 1. SW. 1. SW. 2. Küſtenfahrten an der Nord⸗ und Oſtſee. 18. und 19. Lieferung. Sub 
do. do. neue 5 | 9350 bzG | Schl.Kohlenwerke | — . 1 [108,00 0 Wetter trübe trübe heiter. art. Verlag von Gebr. Kröner. Die Lieferungen dieſes intereſſante 
e Es ee [Umaltah (C.) 15°,1 Prachtwerkes folgen fich in raſcher Aufeinanderfolge. Das 18. Heft beginnt 
oben h 8 79 90 55 85. er 91 5 50 107.50 85 „ — mit der Schilderung der Inſel Rügen, des herrlichſten deutſchen Eilands⸗ 
Une. Oecbehn . . 5 | 7820 bz Oppeln, Portl.Cem. 4½ | — 4 | 65,56 bzB Waſſerſtand. Breslau, 13. Sept. O.⸗P. 5 M. 30 Cm. U.⸗P. — M. 54 Cm. Es wird uns in kurzen Umriſſen die Geſchichte der Inſel erzählt, worauf 
Lemberg- Czernowitz, 6 | 80,40 bzB \ | Groschowitzer do. 4 6½³ 4 — — N 12. Sept. O.⸗P. 5 M. 6 Em. U.⸗P. — M. 16 Cm. wir an der Hand des Verfaſſers eine Rundreiſe durch diejelbe unternehmen: 
do. do. II. 5 84.60 bz Tarnowitz. Bergb. 0 0 |4 | 71,00 B 5 8 * . I d d 0 f Fat aus eführte Illu⸗ 
03 do. II. s 81% b Vorwärtshütte.. . 0 Dal 2 Die ſchönſten Punkte dieſer Inſel find durch ſorgfältig 19605 ker 
Mährläche Grenzbahn |5 | 13,50 8 | Brest. ErWagend.| 3% | 69% 4 | 8225 8 Vermiſchtes. n bon n Wale a Bi 15 ie ber eh tl, 
ri renzb 5 713,0 real, E. ah jet 3 777 > A . & N i 10 
Mähr.-Schles.Centalb, |fr. | 45,80 bs | do.’ ver.eifabr.| ta | 51 4 | 80,40 B [Die Frankfurter Ausſtellung.] Es wurde die Verlängerung der] don n en an en Illustrationen enthalten die beide 
Kronpr.Rudolf-Bahn . |5 | 85.00. G abn. Sumner. 0 0 4 13325 b.. Ausſtellung bis zum 15. October beſchloſſen. Die Einrichtungen und Ge⸗ Außer zahlreichen, dem Text einverleibten d 5 W. Nie 
Ded enn ene 3 700 g Sb Pirenden, 1 8440 8. bäude ſollen für eine nächſtjährige heſſiſche Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung. Lieferungen nicht weniger als ſechs Vollbilder von G. Schönleber, W. Melt 
5 h 3 1379. 0 Se 3 2 z PB x 1 
Bauen e ne 289,75 bc | Hofm’swag.-Fabr| 2 |2 [4 6125 68 reſervirt werden. N ſtahl und Hans Bartels & 4 
a: ae e el ee 8 d [Ein Feſtblatt.] Zur Enthüllung des Leſſing⸗Denkmals in Hamburg 
e e Oe ee dee e eee , eee Von einer Locomotive zermalmt.] Ein ſchrecklicher Unglücksfall er⸗ſiſt im Verlage von Strumper und Co. in Hamburg zum Beſten des Denk 
Warschau Wien II. . 5 103 00 bz Wilhelmsk. MA.. % 4 | = — ind r io am 9. a 1118 ee 115 un, auf 118 e 15 9 malfonds eine Feſtzeitung erſchienen. ee über een 1 
5 18 2 40 bz& indungsbahnhofes it. Der bei der genannte angeſtellte Zug⸗ i ationen, wä 
10 1 5 16210 15 e führer Alber Ae e d die ange ebene Maschine die Bilder besieitenbe AN ales e Laing e Leben in Hema a 
40. VI.. s 03 80 & Lombard-Zinsfuss ö pCt, des fertig rangirten Zuges die Schienen uͤberſchreiten, um die Wagen feines | behandelnd, von Dr. Redlich, Director der höheren Bürgerſchule, verfaßt i 


Zuges Fi notiren, als ſich plötzlich die Locomotive, auf der ſich nur der 
Heizer Namens Abendroth befand, aus unbekannter Veranlaſſung in Be⸗ 
wegung ſetzte und ſo den H., ehe er bei Seite ſpringen konnte, erfaßte und 
dergeſtalt auf die Schienen warf, daß die Räder der einen Seite dem Un⸗ 
glücklichen über den Unterleib gingen und ihn buchſtäblich zermalmten. 
Erſt nachdem die Maſchine und einige Wagen über den Unglücklichen hin⸗ 
weggegangen waren, konnte derſelbe hervorgezogen werden, doch war der 
Tod bereits eingetreten. Die Leiche wurde ſofort nach dem Obductions⸗ 


11 e 
Das Blatt dürfte durch feinen Inhalt weit über Hamburg hinaus In tere 
den, zumal 9 5 Preis dafür bei der Fülle des Gebotenen ein mise 
zu nennen ift. Die dem Blatte beiliegenden Autographen der an der me 
vorſtellung vom 31. März 1879 betheiligten bedeutendſten deutſchen S 
ſpieler geben demſelben noch ein erhöhtes Intereſſe. RR: 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 5 1 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Frievrich) in Broß i au. 
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